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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 
Sie sich bitte per E-Mail an documentation@copadata.com (mailto:documentation@copadata.com). 

 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 
 

2. Allgemeines 

2.1 Konvertierung von Projekten 

Bevor Sie ein Projekt konvertieren, lesen Sie bitte alle in der Runtime änderbaren Daten 
(Benutzerverwaltung, Rezepte Standard, Rezeptgruppen Manager, Scheduler/PFS sowie Message 
Control) in den Editor zurück. Nur dann erfolgt eine komplette Konvertierung der Daten. Damit stellen 
Sie sicher, dass keine Änderungen, die in der Runtime gemacht wurden, verloren gehen. Erzeugen Sie 
nach der Konvertierung in die neue Version einmalig alle Runtime Dateien, inklusive der RT änderbaren 
Daten.  

mailto:documentation@copadata.com
mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com
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Hinweis: Wichtige Informationen für die Konvertierung auf bestimmte Versionen finden Sie inder zenon 
Hilfe im Handbuch Projektkonvertierung.  

MEHRPLATZFÄHIGE PROJEKTE KONVERTIEREN 

Mehrplatzfähige Projekte können nur dann konvertiert werden, wenn keine Elemente in Bearbeitung 
sind. Alle Projektanten müssen ihre Änderungen daher vorher übernehmen. 

Sollte das aus irgendeinem Grund nicht möglich sein, muss zuerst eine Projektsicherung des Projekts am 
Projektdatenbank Server(zentrale Projektdatenbank) erfolgen und diese sofort wieder zurückgesichert 
werden. Dabei werden alle „In Bearbeitung" Informationen zurückgesetzt.  
Achtung: Alle Änderungen an lokalen Projektständen gehen dabei verloren! 

Die Konvertierung kann nur auf jenem Rechner durchgeführt werden, auf dem sich die zentrale 
Projektdatenbank befindet. Ist auf diesem Rechner kein Editor installiert (Standalone Datenbankserver - 
wird nicht mehr unterstützt), dann muss zuerst der Editor auf diesem Rechner installiert werden. Erst 
dann kann die Konvertierung auf diesem Rechner durchgeführt werden.  

KONVERTIERUNG VON PROJEKTEN 6.01 UND 6.20 

zenon Projekte der Version 6.01 und 6.20 können in zenon 7.10 oder höher nicht mehr direkt zurückgelesen 
werden.  

Hintergrund: Versionen, die auf der MSDE (SQL Server 2000) basieren, sind nicht mit dem in zenon 7.10 
verwendeten SQL Server 2012 kompatibel.  

Lösung: Projekt erst in zenon 7.0 konvertieren und danach in 7.10 oder höher. 
 

2.1.1 Rezeptgruppen-Manager Datenbank konvertieren 

Ab Version 7.10 wird im Rezeptgruppen-Manager die MS Access Datenbank nicht mehr unterstützt. 
Beim Öffnen eines existierenden Projekts wird die Datenablage automatisch auf "Binäre Daten" 
umgestellt. Dabei wird eine Projektsicherung erstellt. Diese ermöglicht es Ihnen, das Projekt auch mit 
der Version, mit der es erstellt wurde wieder zu öffnen. 

UMSTELLUNG MIT 64-BIT EDITOR 

Der 64-Bit Editor kann nicht auf die MS Access Datenbank zugreifen. Um diese zu konvertieren, öffnen 
Sie das Projekt zuerst im 32-Bit Editor. Hier steht ein Mechanismus zur Verfügung, der bei der RGM 
Einstellung DataSource: MS AccessDB die Daten automatisch auf binäre Dateien überträgt. Die 
Eigenschaft DataSource steht ab Version 7.10 nicht mehr zur Verfügung. Ist die Datenablage bereits auf 
binäre Dateien eingestellt, werden die Datenbank-Daten verworfen. Dabei gilt: 
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 Das Umkopieren der Daten der Access Datenbank auf die binäre Datenablage geschieht nur bei 
der Konvertierung im 32 Bit-Editor. Unter 64-Bit werden die Daten der Access Datenbank immer 
verworfen. 

 Beim Konvertieren unter 64-Bit wird geprüft, ob die Datenablage des RGM auf MS Access 
eingestellt ist. In diesem Fall, wird eine entsprechende Information mit dem Hinweis auf 
Konvertierung im 32-Bit Editor eingeblendet.  

 Sollte im 32-Bit Editor beim Umkopieren festgestellt werden, das am Ziel (binäre Dateien) bereits 
Daten projektiert sind, so erfolgt eine Abfrage, welche Daten beibehalten werden sollen (MS 
Access oder binäre). MS ACcess und binäre Daten können nicht zusammengeführt werden. 

Nach der Konvertierung können Sie das Projekt auch mit dem 64-Bit Editor öffnen und bearbeiten. 

Möchten Sie das Projekt erneut konvertieren, nutzen Sie die während des Konvertierens automatisch 
erstellte Projektsicherung. 

ANPASSUNG VON REZEPTGRUPPENNAMEN UND REZEPTNAMEN FÜR 32-BIT ZENON 

Rezeptgruppennamen und Rezeptnamen, die für "Binäre Daten" ungültige Zeichen enthalten, werden 
beim Konvertieren eines Projekts zur 32-Bit Version von zenon 7.1x automatisch umbenannt.  Die 
umbenannten Elemente werden im Ausgabefenster angezeigt. Überprüfen Sie nach der Konvertierung 
das Ausgabefenster auf entsprechende Meldungen!  

Achtung: Werden Rezeptgruppen oder Rezepte umbenannt, müssen folgende Elemente im Projekt 
manuell überprüft und angepasst werden: 

 alle RGM Funktionen  

 Variablen, die Rezeptgruppennamen oder Rezeptnamen enthalten können 

 VBA Code, der Rezeptgruppennamen oder Rezeptnamen enthalten kann  
 

2.2 ListRecipeInfo - neue Methode im Objektmodell 
RGMRecipeGroup  (FS 35460) 

Die (bestehenden) Objektmodell-Gruppe RGMRecipeGroup wurde um die Methode ListRecipeInfo 
erweitert. 
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2.3 Unterstützte Betriebssysteme 

Unterstützte Betriebssysteme und erforderliche Service Packs: 

Betriebssystem zenon  
Editor 

zenon 
Runtime 

zenon  
Web Server 

zenon  
Web Client 

zenon HTML 
Web Engine  

zenon Logic 
Runtime 

zenon  
Analyzer Server 

Windows 7 
(Professional, Enterprise und Ultimate Version, 
jeweils x86 und x64 Versionen) 

SP 1 SP 1 SP 1 SP 1 SP 1 SP 1 Nicht 
lauffähig 

Windows Embedded Standard 7  
(vorausgesetzt, alle notwendigen 
Betriebssystemkomponenten sind vorhanden) 

Nicht 
lauffähig 

SP 1 SP 1 SP 1 SP 1 SP 1 Nicht 
lauffähig 

Windows 8 und 8.1 
(Standard, Professional, Enterprise, jeweils x86 und 
x64 Versionen) 

SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 Nur x64 mit SP 0 

Windows Embedded 8 Standard 
(vorausgesetzt, alle notwendigen 
Betriebssystemkomponenten sind vorhanden) 

Nicht 
lauffähig 

SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 Nicht 
lauffähig 

Windows 10  
(Home, Pro, Enterprise, Education, IoT Enterprise, 
jeweils x86 und x64 Versionen)  

SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 Nur Home, Pro und 
Enterprise (jeweils 
x64) mit SP 0 

Windows Server 2008 R2 
(Alle Editionen, ausgenommen Core)  

SP 1 SP 1 SP 1 SP 1 SP 1 SP 1 Nicht 
lauffähig 

Windows Server 2012 und 2012 R2 
(Alle Editionen, ausgenommen Core) 

SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 SP 0 Nur x64 mit SP 0 
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2.4 Windows CE Unterstützung eingestellt 

Ab Version 7.50 wird Windows CE nicht mehr unterstützt. Es werden die zenon Runtime CE Version 7.20 
sowie die zenon Logic Runtime CE Version 7.20 installiert. Um diese Version der zenon Runtime zu 
nutzen, müssen im zenon Editor die Runtime-Dateien für die Version 7.20 erzeugt werden. Die zenon 
Logic Workbench erlaubt die abwärtskompatible Erstellung der zenon Logic Laufzeitanwendung, ohne 
zusätzliche Einstellungen. 
 

2.5 Überarbeitete Produkt-Icons 

Die Produkt-Icons für zenon Editor und Runtime sowie die zenon Tools wurden grafisch überarbeitet.  

Ebenso wurde die grafische Oberfläche des Installations-Wizards adaptiert. Zusätzlich wurde ein Quick-
Start Guide mit Tipps für die ersten Projektierungsschritte in zenon in den Installationsdialog 
aufgenommen. 
 

2.6 Installation unter Windows 7: Windows Update KB3033929 

zenon benutzt ein neues Code Signing Zertifikat. Das bedeutet für die Installation: 

Wird zenon 7.50 oder 7.20 unter Windows 7 installiert, muss dafür zwingend das Windows Update 
KB3033929 installiert sein. Ist es auf Ihrem System noch nicht vorhanden, dann muss es vor der 
Installation von zenon installiert werden. 

Sie finden das Update am Installationsmedium im Abschnitt AdditionalSoftware\Microsoft Windows 
Update KB3033929.  
Alternativ erhalten Sie es auch im Microsoft Downloadbereich:  https://www.microsoft.com/en-
us/download/details.aspx?id=46078 (https://www.microsoft.com/en-
us/download/details.aspx?id=46078). 
 

3. zenon Logic 

3.1 Aktuelle zenon Logic Workbench (F 23583) 

zenon Logic  wurde mit der aktuellen Version 9.0 in der Logic Workbench im zenon Editor integriert. 
 

https://www.microsoft.com/en-us/download/details.aspx?id=46078
https://www.microsoft.com/en-us/download/details.aspx?id=46078
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3.2 IEC 61850 Client (F11633 - S13884 - RQ 5107) 

Die Edition 2-Erweiterungen des IEC850 zenon Treibers wurden auch in die Einstellungen des zenon 
Logic Clients eingebaut. 

Der IEC 61850 Client wurde dazu um folgende Eigenschaften erweitert: 

 Integrity Period 

 Buffer Time 

 Optional Fields 

 
 

3.3 Neue Funktionsblöcke für Zeit und Statusbits von Variablen (S 
27620) 

Neue Funktionsblöcke in zenon Logic: 

 GetDate / SetDate 
Lesen und Setzen von Datumsstempel der Variablen, basierend auf Symbolname. 

 GetTime / SetTime 
Lesen und Setzen von Zeitstempel der Variablen, basierend auf Symbolname. 

 GetBit / SetBit 
Lesen und Setzen von einem Statusbit der Variablen, basierend auf Symbolname. 

 
 

3.4 Neuer Treiber - IEC 61850-90-5 Client (F 5756) 

Der neue Treiber unterstützt IEC 61850-90-5 Kommunikation mit PDCs und PMUs. Er dient als Routable 

Sampled Values Client-Treiber. 

Der Treiber wird mit einer SCL-Datei des PDC/PMU konfiguriert. 

 
 

3.5 OPCU-UA Server - aktueller Stack(F 8938, S 23759) 

Der OPC UA Ansi C Stack wurde für zenon-Treiber, <CD_RODUCTNAME> Process Gateway  und zenon 
Logic OPCUA Server auf die Version 1.02-336.1 aktualisiert. 
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3.6 Synchrophasor - Kommunikation via UDP (F 5955) 

Der IEEE C37.118 Synchrophasor Treiber unterstützt nun auch die Kommunikation via UDP. 

 
 

3.7 zenon Logic Real Time Extension für Windows 8.1 und 10 (S 
22096) 

Die zenon Logic Real Time Extension steht ab zenon Version 7.50 auch für die Betriebssysteme Windows 
8.1 und Windows 10 in der 32-Bit-Version zur Verfügung. 
 

4. Editor 

4.1 Dialog Auswahl Archivvariablen in Größe anpassbar (F 4754) 

Der Dialog zur Auswahl von Variablen und Archivvariablen kann jetzt im Editor und zur Runtime in der 
Größe angepasst werden. Die Position und Größe des Dialogfensters werden in Editor, Runtime und 
zenon Web Client projektunabhängig gespeichert.  
 

4.2 Neue Eigenschaft „Externe Referenz“ (F 12606) 

Für zenon Projekte wurde in der Eigenschaftengruppe Allgemein die Eigenschaft Externe Referenz neu 
hinzufügt. Diese Eigenschaft dient als eindeutige Kennung für externe Projektierungstools und kann 
ausschließlich mit der zenon API projektiert werden. Eine Projektierung im Editor ist nicht möglich. 
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4.3 Eigenschaften neu geordnet (F 4760) 

Für die Implementierung der Stile wurden manche Eigenschaften der Elemente neu geordnet und 
logisch zusammengefasst.  
Das betrifft vor allem die Gruppen: 

 Darstellung 

 Füllung (umbenannt, früher: Farbe) 

 Linie (neu erstellt) 

 Text (neu erstellt)  
 

4.4 Mehrplatzfähige Projekte: Performance-Optimierungen (F 
5665) 

Aktionen, wie z.B. Änderungen ermöglichen, Änderungen übernehmen und Änderungen 
verwerfen, werden nun direkt auf dem SQL-Server ausgeführt. Dies führt bei Verwendung 
umfangreicher mehrplatzfähigen Projekten zu einer erheblichen zeitlichen Ersparnis. 
 

5. Energy Edition 

5.1 Anpassungen an IEC 61850 Standard, Edition 2 (RQ 5105, F 
11944) 

Der IEC 61850 Client Treiber wurde an die Edition 2 des Standards angepasst: 

 Die Treiberkonfiguration wurde im Dialog Client configuration um die Eigenschaft 
ClientLN.iedName erweitert. Sie ist dazu vorgesehen aus einer SCD-Datei mit dem Eintrag 
RCB.RptEnabled.ClientLN befüllt zu werden, z.B. mit dem IEC850 Driver configuration 
Wizard. 

 Der Treiber kann für die Variablenadressierung die volle Länge der Editor-Eigenschaft 
Symbolische Adresse (= 1024 Zeichen) nutzen. Beim Import werden zu lange Variablennamen 
entsprechend angepasst. 

 Der Treiber wurde erweitert und akzeptiert nun auch Reports mit DataSets mit FCDA-
Referenzen. Um das Risiko aus daraus resultierenden inkonsistenten Daten zu verringern, wurde 
ein Data consistency scan als neue projektierbare Eigenschaft im Treiberdialog eingeführt. 
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 Neuer Treiberobjekttyp Settings für TimeQuality und TimeAccuracy die der Treiber in den 
Befehlen SBOw, Oper und Cancel sendet. 

 Die Treiberkonfiguration wurde im Dialog Server um die Eigenschaft Automatic watchdog 
erweitert. Damit wird gewährleistet, dass der Treiber automatisch zyklisch einen Lesevorgang 
durchführt um einen Verbindungsausfall zu erkennen. 
Kompatibilitätshinweis: Bei Neuanlage einer Verbindung zum Server ab zenon 7.50 ist diese 
Checkbox automatisch aktiv. Für bestehende Verbindungen vor zenon 7.50 ist die Eigenschaft 
deaktiviert. 

 Bei "Enablen" von BRCB setzt der Treiber das Datenattribut ResvTms, wenn dieses vorhanden ist 
und kein ClientLN.iedName konfiguriert wurde. 

 Der IEC850 Treiber mappt das Bit ‘OutofRange’ in Quality auf das neue Statusbit OR_DRV (Bit 
52). 

 
 

5.2 Eigenschaft für Befehlsgabeaktion "Ausführbar nur wenn Soll 
<> Ist" (F 8765) 

Die neue Eigenschaft Nur ausführbar wenn Soll <> Ist deaktiviert im Befehlsgabebild einen 
Aktionsbutton, wenn der Wert der Rückmeldevariable bereits dem Sollwert entspricht.  

Gleiches gilt auch für Kontextmenüeinträge. Hier wird die entsprechende Befehlsgabeaktion im Menü 
nicht angezeigt. 

Die neue Eigenschaft steht nur für Schalt- oder Pulsbefehle zur Verfügung und nur wenn die Eigenschaft 
Soll/Ist-Vergleich aktiviert wurde. 
 

5.3 Anpassung der Verriegelungsbedingungen für "Trenner unter 
Last" (S 20566, Def. 35502) 

Die Verrieglungsbedingungen für die topologische Verrieglung "Trenner unter Last" wurden 
erweitert. 

Ab zenon 7.50 wird bei der Beurteilung des Zustands "unbelastet" die gesamte Leitung von der Quelle 
bis zum Verbraucher berücksichtigt.  

In Vorgängerversionen wurden nur die jeweils direkt anschließenden Leitungssegmente auf 
Potentialgleichheit geprüft. 
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5.4 Last-Management: Gasnetzwerk entfernt (F5052, F16154) 

Das Modul Last-Management unterstützt ab zenon 7.50 nur noch Stromnetze. 

Die Funktionalität für Gasnetze wurde entfernt. Bei Import, Konvertierúng und Kompilierung von zenon 
Projekten aus früheren Versionen wird eine entsprechende Meldung im Ausgabefenster des zenon 
Editors ausgegeben, wenn noch Projektierungsinhalte für Gasnetze vorhanden sind. 

Bei Start in der zenon Runtime wird ein entsprechender CEL-Eintrag erstellt. 

 
 

5.5 Substituierung von Variablen im Befehlsgabebild (F 19848) 

Variablen in einem Befehlsgabebild können substitutiert werden. 

Dafür wurde in der zenon Editorprojektierung die neue Eigenschaft Ersetzung im Bild hinzugefügt. Damit 
können Substitutionsregeln für Befehlsgruppen und Befehlsgabe Aktionen projektiert werden. 
 

5.6 Schaltfolgen 

Das Modul Schaltfolgen wurde weiterentwickelt und um weitere Funktionalitäten erweitert. 
 

5.6.1 Aktionsname der Befehlsgabe (F 2585) 

Für eine verbesserte Visualisierung von Befehlsgabe-Aktionen in der Runtime kann im Modul 
Befehlsgabe für jede Aktion ein frei vergebbarer Name projektiert werden: 

 Mit der neuen Eigenschaft Aktionsname kann pro Befehlsgabeaktion ein benutzerdefinierter 
Name vergeben werden. 

 Im Befehlsgabebild kann unter Kontrollelemente => Information => auch das neue Feld für den 
Aktionsnamen eingefügt werden. 

 Das Makro $NAME$ kann für die Bildung von Menus verwendet werden und liefert den 
Aktionsnamen, der auch zur Runtime sprachumschaltbar ist. 
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5.6.2 CEL Einträge des Moduls Schaltfolgen (F2585, S 20377) 

Abläufe des Moduls Schaltfolgen in der zenon Runtime werden durch Einträge in die Chronologische 
Ereignisliste unterstützt und visualisiert. 
 

5.6.3 Eigenschaft "Umgehe Aktion bei identem Soll/Ist-Wert" 

Die neue Eigenschaft Überspringe Aktion bei identem Soll/Ist-Wert bei der Befehlsgabeaktion Befehl 
(Puls- oder Schaltbefehl) bietet die Möglichkeit, im Ablauf der Schaltfolge einen Schritt zu 
überspringen, wenn der Wert der Rückmeldevariable und der Wert der Sollwertvorgabe identisch sind. 
 

5.6.4 Lizenz für Modul Projektsimulation (F 2585, S 20887) 

Das lizenzpflichtige Modul Projektsimulation ist in der Lizenz für Schaltfolgen inkludiert. 
 

5.6.5 Modul Schaltfolgen unterstützt Funktionsberechtigungen (F 2585) 

Das Modul Schaltfolgen unterstützt nun auch Runimte-Funktionsberechtigungen: 

 Funktionsberechtigungen für XML-Import und Export 

 Funktionsberechtigungen zur Ablaufsteuerung einer Schaltfolge 

Die Projektierung der Zuweisung erfolgt - wie für Funktionsberechtigungen üblich - im Modul 
Benutzerverwaltung. 
 

5.6.6 Modul Schaltfolgen - Neue Funktionen (F 2133, F 2585, F 8237) 

Für das Modul Schaltfolgen wurde eine eigene Funktionsgruppe Schaltfolgen erstellt. 

Darin enthalten sind folgende Funktionen: 

 Schaltfolgen exportieren 
Exportiert projektierte Schaltfolgen in eine XML-Datei 

 Schaltfolgen importieren 
Importiert projektierte Schaltfolgen aus einer XML-Datei 

 Schaltfolgen-Kommando/Moduswechsel ausführen 
Schickt Steuerkommandos zur Ausführung 
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 Schaltfolgen teachen 
Startet oder stoppt den Teachingvorgang 

 
 

5.6.7 Modul Schaltfolgen - Systemtreibervariablen (F 2585) 

Im Systemtreiber wurde eine neue Gruppe für das Modul Schaltfolgen geschaffen. Für eine bessere 
Identifizierung ist allen Systemtreibervariablen das Namenskürzel [Schaltfolgen] vorangestellt. 
 

5.6.8 Modul Schaltfolgen unterstützt Redundanz (F 4042) 

Das Modul Schaltfolgen unterstützt nun die zenon Netzwerk Redundanz. 

Unterstützte Redundanztypen sind: 

 Nichtdominantes Netzwerk 

 Dominantes Netzwerk 

 Bewertetes Netzwerk 
 

5.6.9 Schaltfolgen und Simulationsmodus (F 8530) 

Schaltfolgen können im in der Runtime im Simulationsmodus projektiert und in eine Laufzeit 
übernommen werden. 

 Schaltfolgen werden im Simulationsmodus projektiert. 

 Diese Projektierung wird in einem Simulationsabbild gespeichert. 

 Schaltfolgen aus einer oder mehrer Schaltfolgen können dann in die aktuelle Laufzeitumgebung 
importiert und übernommen werden. 

 

5.6.10 Schrittname für Schaltfolgen im Schaltfolge-Raster projektierbar (F 2585) 

Für das Modul Schaltfolgen können im zenon projektierte Befehlsgabe-Aktionen im Schaltfolge-Raster 
als Standardtext oder mit dem projektierten Aktionsnamen visualisiert werden. 

Dazu wurde in den Projekteigenschaften, in der Eigenschaftengruppe Schaltfolgen die Eigenschaft 
Schrittname im Schaltfolge-Raster hinzugefügt. 
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5.6.11 Teaching (F 8237) 

Mit Hilfe von Teaching können projektierte Befehlsgabe-Abläufe in der zenon Runtime Simulation 
aufgezeichnet werden. Durch diesen Ablauf werden in der Runtime während des Teaching-Prozesses 
entsprechende Schaltfolgen in das Simulationsabbild projektiert. 

Diese so erstellte Schaltfolgenprojektierung kann noch manuell verändert werden und via Import des 
dadurch erstellten Simulationsabbildes in den Echtbetrieb importiert werden. 

Alle Schritte werden in der zenon Runtime durchgeführt. Eine zusätzliche Projektierung für Teaching im 
zenon Editor ist nicht notwendig. 
 

5.6.12 Wert der Befehlsgabe-Aktion Sollwertvorgabe im Modul Schaltfolgen 
verfügbar (F 2133, S 3523) 

Der projektierte Sollwert der Befehlsgabeaktion Sollwertvorgabe steht nun auch für das Modul 
Schaltfolgen in der Runtime zur Verfügung. 
 

5.6.13 XML-Import und Export (F 2585, S 6671) 

Bereits projektierte Schaltfolgen können in eine XML-Datei exportiert bzw. aus einer XML-Datei 
importiert werden. 

Zusätzlich wurden eigene Systemtreibervariablen sowie entsprechende Funktionsberechtigungen 
implementiert. 
 

5.6.14 Zweistufige Befehlsgabe einstufig ausführen (F2585 - S5581) 

In den Eigenschaften der Befehlsgabeaktionen wurde die Eigenschaft Ignoriere zweistufig hinzugefügt. Ist 
diese Eigenschaft aktiviert, werden zweistufig projektierte Befehlsgabeaktionen im Modul 
Schaltfolgen einstufig ausgeführt. Dies bedeutet, dass im Modul Schaltfolgen das Öffnen eines 
Befehlsgabefenster unterdrückt wird. 
 

5.7 Wizards 

Für die Energy Edition wurde bei den Wizards eine eigene Gruppe Energy erstellt. Diese Gruppe 
beinhaltet folgende Wizards: 
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 Driver Simulation Wizard 

 IEC 61850 SSD Import Wizard (neu) 

 IEC850 Driver Configuration (erweitert) 
 

5.7.1 IEC 61850 SSD Import Wizard (F 7894 - RQ 5047) 

Der neue IEC 61850 SSD Import Wizard zeichnet ein standardkonformes IEC 61850 zenon Bild inklusive 
ALC-konformer Projektierung auf Basis einer SSD-Datei. 

Dabei wird eine SSD-Datei ausgelesen und analysiert. 

Gefundene Elemente des Standards werden mit Symbolen einer zenon Projektierung visualisiert und auf 
ein zenon Bild ALC-konform übertragen. Die Größe der Symbole ist projektierbar. 
 

5.7.2 IEC850 Driver Configuration Wizard (F 11944) 

Der IEC850 Driver Configuration Wizard wurde komplett neu überarbeitet und an die IEC 61850 
Edition 2 Erweiterungen für den IEC850 Treiber angepasst. 

Der Wizard unterstützt Sie bei der Konfiguration von Reporting. In einer grafischen Oberfläche können 
die richtigen RCBs ausgewählt werden und per Drag&Drop dem IEC850 Treiber zugewiesen werden. 

Der Leistungsumfang des Wizards für automatisiertes Projektieren wurde erweitert: 

 Import von Variablen aus den Datasets der ausgewählten RCBs. 

 Anlegen einer Connection State-Variable 

 Anlegen von Reaktionsmatrizen für 850-Quality und Connection State. 

 Verbesserte Usability durch erweiterte Darstellung von Informationen aus der SCL-Datei. 
 

5.8 COPA-DATA PRP - PRP standardkonformes Netzwerkprotokoll 
(F 8778) 

zenon unterstützt nun das Parallel Redundancy Protokoll (PRP) für die hardware-redundante 
Kommunikation in einem Netzwerk laut Standard IEC 62439-3 Edition 2.  

Die PRP-Kommunikation erfolgt direkt auf Protokollebene, unabhängig vom zenon Editor und der zenon 
Runtime. Spezielle Projektierungen in zenon sind nicht erforderlich. Um das Protokoll zu nutzen, muss 
der Windows Hardware Treiber manuell installiert werden. Die erforderlichen Dateien werden vom 
Setup nur kopiert, aber nicht installiert. 
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Der COPA-DATA PRP Systemtreiber benötigt eine gültige zenon Energy Edition Lizenz. 
 

6. zenon Science Package 

Das zenon Science Package wurde um die Version LEGO MINDSTORMS EV3 erweitert. 

Das zenon Science Package for LEGO MINDSTORMS EV3 ermöglicht die Programmierung von LEGO 
Mindstorms EV3 Objekten. Das zenon Science Package for LEGO MINDSTORMS 2.0, zur Programmierung 
von LEGO Mindstorms NXT 2.0 Objekten, bleibt weiter Teil des Pakets.  

Die Dateien für das Science Package finden Sie im Installationsmedium im Ordner Additional 

Software. 
 

7. Runtime 

7.1 Doppelklick in Konfigurierbare Listen in der Runtime verfügbar 
(F 4754) 

In Listen vom Typ Konfigurierbare Liste können Zellen zur Runtime per Doppelklick zum 
Bearbeiten geöffnet werden. 

Die bisherige Methode ist auch weiterhin verfügbar: Klick in die Zelle, gefolgt von zweitem Klick 
(langsamer Doppelklick).  
 

7.2 Externe Authentifizierung (F 7158) 

Bei falscher externer Authentifizierung lässt sich das System und/oder der Benutzer sperren. Dafür gibt 
es die folgenden 2 neuen Eigenschaften im Editor: 

 Systemsperre bei falscher externer Authentifizierung und 

 Benutzersperre bei falscher externer Authentifizierung. 
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7.3 Grafische Darstellung bei Bildumschaltung (RQ 5024) 

Beim Umschalten, Schließen oder Aufschalten eines Bildes hat sich das Verhalten in der Runtime 
geändert.  

DirectX: 

 Bei einer Bildumschaltung mit einer Schablonen-Aufschaltung, wird die Schablone erst sichtbar, 
wenn das aufzuschaltende Bild für die Darstellung bereit ist.  

DirectX und Windows Basis:  

 Ist die Schablone offen, wird das bereits aufgeschaltete Bild solange dargestellt bis das neu 
aufzuschaltende Bild für die Darstellung bereit ist.  

 

7.4 Sperre Windows-Taste über Startup Tool 

Die Sperre der Taste Windows mit dem Programm Keyblock Runtime Start konnte über die 
Tastenkombination Windows + L deaktiviert werden. Die Taste Windows kann jetzt im Startup Tool 
unter Application -> Options -> General zur Gänze deaktiviert werden. Dazu ist ein Neustart des 
Systems nötig.  
 

8. Bilder 

8.1 Bildelemente entfernt (F 4081) 

Die folgenden Bildelemente stehen ab Version 7.50 nicht mehr zur Verfügung. 

 Meldungungselement 

 Multibin 

 Zustandselement 

Für nicht mehr unterstützte Elemente gilt: 

 Nach der Konvertierung in die aktuelle Version gilt: 

 Vorhandene Elemente werden im Editor und in der Runtime angezeigt. 

 Vorhandene Elemente können im Editor konfiguriert werden. 

 Elemente können im Editor nicht neu erstellt werden.  
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 Wird die Eigenschaft RT Dateien erzeugen für auf eine Version vor 7.50 eingestellt, können die 
Elemente angezeigt, konfiguriert und neu erstellt werden. Sie finden diese Elemente dann in der 
Dropdownliste Elemente ganz unten. 

Hinweis: Die Funktionalität des Elements Multibin sowie des Zustandselements kann auch über das 
Combi-Element projektiert werden. 
 

8.2 Dynamischer Text: Anzeigetext in Vorschau integriert (F 9027) 

Für das Element Dynamischer Text steht die Eigenschaft Anzeigetext zur Verfügung. Die darin 
getroffene Auswahl wird jetzt in der Voransicht des Elements im Hauptfenster unterhalb der 
verknüpften Variablen angezeigt. 
 

8.3 Dynamischer Text: Verdeckte Eingabe von Text (F 19886) 

Für das Element Dynamischer Text stehen zwei neue Eigenschaften zur Verfügung: 

 Verdeckte Eingabe 

 Buchstabe für Maskierung 

Wenn das Element zur Gestaltung von sensiblen Eingaben wie Passwörtern verwendet wird, kann so die 
Eingabe maskiert werden. Dazu aktivieren Sie die Eigenschaft Verdeckte Eingabe. Falls gewünscht, 
können Sie über die Eigenschaft Buchstabe für Maskierung ein beliebiges Zeichen definieren, das zur 
Maskierung verwendet wird.  

Zur Runtime wird Text mit dem definierten Zeichen ersetzt. Die Ersetzung erfolgt bereits während der 
Eingabe. Das Eingabefeld zeigt das Zeichen 8 Mal an, unabhängig von der tatsächlichen Länge des 
Textes. Wird die Eigenschaft Verdeckte Eingabe deaktiviert, dann wird der ursprünglich eingegebene 
Text angezeigt. 
 

8.4 Eigenschaft Transparenz für Statischen Text geändert (F 9027) 

Die Eigenschaft Transparenz für das Bildelement Statischer Text wurde geändert. Bislang konnte nur 
zwischen transparent und deckend gewählt werden. Mit der Eigenschaft Transparenz Füllfarbe [%] 
kann jetzt die Transparenz in Prozentpunkten zwischen 0 % (deckend) und 100 % (transparent) 
ausgewählt werden. 

Bei der Projektkonvertierung wird der Wert 100 % gesetzt, wenn im Ausgangsprojekt transparent 
gewählt wurde. In allen anderen Fällen wird der Wert auf 0 % gesetzt. 
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8.5 Element Statischer Text: Einbetten von Schriftarten wurde 
entfernt (F 9027) 

Im Element Statischer Text können keine Schriftarten mehr eingebettet werden. Analog zu anderen 
Elementen können Schriftarten über die Eigenschaft Schrift nur noch verknüpft werden.  

PROJEKTKONVERTIERUNG 

Bei der Konvertierung von Projekten werden alle Bilder auf Statischen Text mit eingebetteter Schriftart 
überprüft.  
Werden eingebettete Schriftarten entdeckt, dann werden diese ersetzt: 

1. Die eingebettete Schriftart wird durch die Standardschrift Arial (10) ersetzt. 

2. Es wird ein Hinweis angezeigt.  
Doppelklick auf den Hinweis öffnet das Bild mit dem Element und der Statische Text, dessen 
Schrift geändert wurde wird markiert.  

STATIC TEXT FONT CON VERSION WIZARD 

Um Projektierungen - die diese Eigenschaft in früheren Versionen verwenden - weiter nutzen zu können, 
führt der Static Text Font Conversion Wizard die notwendigen Anpassungen im zenon 7.20 Projekt 
durch. 

Der Static Text Font Conversion Wizard:  

 Durchsucht alle Bilder und Symbole eines Projekts. 
Optional konfigurierbar: 

 Durchsucht alle Symbole eines Globalprojekts 

 Durchsucht alle Symbole der Allgemeinen Symbolbibliothek. 

 Wandelt die Projektierungen eingebetteter Schriften in verlinkte Schriften um: 

 Erstellung einer neuen Schrift. 
Schriftname: Conversion_[bestehender Schriftname] 

 Verknüpfung dieser neuen Schrift mit dem Element. 

Optional konfigurierbar: 

 Erstellung und Verknüpfung werden im Globalprojekt angelegt 
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  Achtung 

Bitte beachten Sie, Ihre bestehenden zenon Projekte zuerst in der Version 7.20 mit 
dem Static Text Font Conversion Wizard entsprechend aufzubereiten, bevor 
Sie Ihr Projekt in eine höhere zenon Version konvertieren. 

Der Wizard ist ausschließlich in aktuellen Builds der Version 7.20 enthalten. 

XML: IMPORT UND EXPORT 

Beim Import einer XML-Datei für ein Projekt vor Version 7.50 wird eingebetteter Text durch die 
Standardschrift ersetzt. 

Beim Export der konvertierten Bilder ist keine Eigenschaft Font mehr enthalten. Diese wird durch 
LinkedFont ersetzt. 

API 

In der API stehen zwei Eigenschaften zur Verfügung: 

Font: wurde bisher verwendet 

LinkedFont: ab Version 7.50 

Aus Kompatibilitätsgründen ist es in der API möglich Get/Set für die Schriftart über beide Eigenschaften 
zu setzen. 

Verhalten bisher: 

 Es war möglich, über den External Name Font ein Get oder Set für ein LOGFONT Objekt zu 
setzen. 

 Wurden alle Atribute der LOGFONT Struktur auf 0 gesetzt, ausgenommen  die Schriftweite (2. 
Argument), dann wurde die Schriftart als verknüpft behandelt. Der Wert der Schriftweite 
entsprach dem Index der Schriftart im Modul Schriftliste. 

 Wurde für die LOGFONT Struktur auch das erste Argument gesetzt und wurden auch weitere 
Werte gesetzt (Nicht Null), dann wurde die Schriftart als eingebettet behandelt.   

Verhalten ab Version 7.50: 

 Get: Funktioniert wie bisher. 

 Set: Abhängig von Werten. 

 Ist die Schriftart auf verknüpft gesetzt (alle Werte 0 außer 2. Argument), dann funktioniert 
der Ablauf wie bisher. 

 Ist die Schriftart auf eingebettet gesetzt, wird sie durch die Standardschriftart ersetzt.  
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8.6 Neue Eigenschaft "Absetzen bei Fokusverlust" 

Das Element Dynamischer Text verfügt über die neue Eigenschaft Absetzen bei Fokusverlust in der 
Gruppe Sollwert absetzen.  

Damit definieren Sie, wie sich das Element zur Runtime verhält.  

Eigenschaft: 

 Aktiv: Der Wert wird abgesetzt, sobald das Kontrollelement den Fokus verliert. 
Mit Betätigung der Taste Esc wird die Eingabe abgebrochen und der Wert nicht abgesetzt. 

 Inaktiv: Der Wert wird nach Betätigung der Taste Eingabe abgesetzt.  
Mit Betätigung der Taste Esc wird die Eingabe abgebrochen und der Wert nicht abgesetzt. 

Der Defaultwert hängt davon ab, ob das Element aus der Symbolleiste in das Bild eingefügt wurde oder 
ob es als editierbarer Dynamischer Text aus dem Menü Kontrollelemente eingefügt wurde: 

 Als Element im Bild: inaktiv 

 Aus Menü Kontrollelemente: aktiv  

 
 

8.7 Neue Eigenschaft „Externe Referenz“ (F 12606) 

Für zenon Bilder wurde in der Eigenschaftengruppe Allgemein die Eigenschaft Externe Referenz neu 
hinzufügt. Diese Eigenschaft dient als eindeutige Kennung für externe Projektierungstools und kann 
ausschließlich mit der zenon API projektiert werden. Eine Projektierung im Editor ist nicht möglich. 
 

8.8 WPF-Element 

8.8.1 Neues WPF-Element: Energieklassen-Diagramm (S 12930) 

Das Energieklassen-Diagramm steht als neues WPF-Element im COPA-DATA Partner Portal als Download 
zur Verfügung. 

Das Element liest auch REMAs, die für die Energieklassen in zenon Analyzer verwendet werden, aus und 
zeigt die Klassen korrekt an. 
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8.8.2 Neues WPF-Element: COMTRADE Viewer (F 20280) 

Das COMTRADE Viewer WPF-Element visualisiert Stör- und Ereignisdatenaufzeichnungen nach dem 
COMTRADE Dateistandard. 

Zur Runtime werden visualisiert: 

 Stromstärke  

 Spannung  

 Digitale Kanäle  
 

 

8.8.3 zenon WPF-Element als neues Handbuch 

Die Informationen für das zenon WPF-Element wurden aus dem Handbuch Bilder herausgenommen und 
in einem eigenen Handbuch zusammengefasst. 

Der darin enthalte Leitfaden für Entwickler wurde neu überarbeitet. 
 

8.9 Rückmeldevariablen für Konfigurierbare Listen (F 16910) 

Konfigurierbare Listen können mit einer Rückmeldevariable vom Typ BOOL verknüpft werden. Diese 
signalisieren zur Runtime, wenn in der Liste etwas ausgewählt wurde. 

Dazu wurden für Konfigurierbare Listen die neue Eigenschaftengruppe Rückmeldevariablen und die 
neue Eigenschaft Auswahl aktiv implementiert.  
 

8.10 Schablone hervorheben erweitert (F 4754) 

Modale Schablonen können optisch hervorgehoben werden, um zu signalisieren, dass dieses Bild den 
Fokus hat und kein anderes bedient werden kann. Dazu wird der Hintergrund der Schablone 
abgedunkelt. Es können aber aus diesem Bild heraus weitere Bilder gestartet werden, zum Beispiel eine 
Tastatur.  

Bislang war dieses zweite Bild (die Tastatur) ebenfalls abgedunkelt und wirkte unbedienbar. Jetzt 
werden Bilder, die aus einer hervorgehobenen Schablone heraus gestartet werden, ebenfalls 
hervorgehoben dargestellt. Die Abdunklung wird erst wieder aufgehoben, wenn das Bild selbst und alle 
Bilder, die in diesem Modus gestartet wurden, geschlossen wurden. 
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8.11 Statische Win32 Kontrollelemente ersetzt (F 2559) 

Einige statische Win32 Kontrollelemente für Eingaben wurden durch ein Element vom Typ 
Dynamischer Text  ersetzt, einige Checkboxen durch ein Element von Typ Schalter. Diesen 
Elementen wird über die Eigenschaft Bildtyp-spezifische Aktion die jeweilige Funktion zugewiesen. 
Wurden diese Elemente deaktiviert oder fehlen die  nötigen Benutzerrechte zur Bedienung, dann wird 
die Projekteinstellung aus der Gruppe Gesperrte/Verriegelte Elemente  benutzt. 

Hinweis: Zusätzlich wurde die Verwendung der Eigenschaft Sollwert absetzen über angepasst. Details 
dazu siehe Handbuch Keyboards. 

ERSETZTE ELEMENTE 

Folgende Elemente in folgenden Bildern wurden ersetzt. 

EINGABEFELD MIT DYNAMISCHER TEXT 

Ersatz des bisherigen statischen Win32 Kontrollelements durch ein Element vom Typ Dynamischer 
Text bei: 

AML und CEL 

 Kommentarfeld 

 Eingestellter Filter 

 Status 

 Anzahl gesamt 

 Anzahl unquittiert 

 Verknüpfte Funktion (Anzeige) 

CEL 

 Eingestellter Filter 

 Anzahl gesamt 

 Status Chronologische Ereignisliste 

Benutzerverwaltung 

 Aktueller Benutzer (Anzeige)  

 Altes Passwort 

 Benutzername 

 E-Mail 

 Ersatzperson  

 Gruppenname 

 Mobiltelefon  
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 NA-Code 

 Neues Passwort 

 Passwort 

 Passwort bestätigen 

 Signatur 

 Sperrcode für Befehlsgabe 

 Telefon 

 PIN-Code 

 Vollständiger Name 

Hinweis Web Client: Folgende Elemente vom Typ Dynamischer Text im Bild "Benutzerverwaltung" 
können auch ohne Lizenz für den zenon Web Server Pro am zenon Web Client verwendet werden: 
Benutzername, Passwort, Signatur. 

RGM 

 Benutzername 

 Letzte Änderungszeit 

 % (Eingabefeld) 

 Formel (Eingabefeld 

 Kommentar 1 - 8 

 Rezeptnummer 

Hinweis: Wenn das Element zur Runtime verwendet wird, um ein statisches Win32 Kontrollelement zu 
ersetzen und es deaktiviert wird, werden Hintergrundfarbe und Textfarbe auf Grauwerte gesetzt.  

CHECKBOX MIT SCHALTER 

Ersatz des bisherigen statischen Win32 Kontrollelements durch ein Element vom Typ Schalter bei: 

Benutzerverwaltung 

 Administrator 

 Aktiv  

 Gesperrt 

 Message Control Benutzer  
 

8.12 Transformationsreihenfolge der Bildelemente (S 18281) 

Es gibt im Editor eine neue Eigenschaft, welche die Transformationsreihenfolge für die grafischen 
Elemente definiert.  

Als Default-Einstellung war bisher die Reihenfolge Zoom -> Rotation -> Translation.  
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Nun kann man durch diese neu eingebaute Eigenschaft zwischen zwei Optionen wählen: 

 Rotation -> Zoom -> Translation: Dreht das Element und beeinflusst die Maße. 

 Zoom -> Rotation -> Translation: Dreht das Element und behält die Maße bei. 

Default: Rotation -> Zoom -> Translation 

 
 

8.13 WPF-Elemente in zenon Web Client verfügbar (S 12931) 

Folgende WPF-Diagramme stehen ab zenon 7.50 auch für die Visualisierung im zenon Web Client zur 
Verfügung: 

 Energieklassen-Diagramm 

 Sankey-Diagramm 

 Wasserfall-Diagramm 

Die dazu notwendigen Schritte wurden in die Dokumentation aufgenommen. 
 

8.14 Polyobjekte: Punkte verschieben (F 4754) 

Stützpunkte von Polylinien, Polygonen und Rohrleitungen können mit den Pfeiltasten der Tastatur 
verschoben und platziert werden. 

Um Eckpunkte (Stützpunkte) zu verschieben: 

 Bewegen Sie den Mauszeiger über den gewünschten Punkt des Polyobjekts. 

 Platzieren Sie den Punkt über die Pfeiltasten an der gewünschten Stelle. 

Hinweise:  

 Ein Druck auf eine Pfeiltaste bewegt den Punkt um 1 Pixel. Wird gleichzeitig die Taste Umschalt 
gedrückt, bewegt ein Tastendruck den Punkt um 10 Pixel.  

 Die Optionen Raster verwenden sowie Abstand horizontal und Abstand vertikal in den 
Einstellungen des Editors werden ignoriert. 
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9. Funktionen und Skripte 

9.1 Neue Eigenschaft „Externe Referenz“ (F 12606) 

Für zenon Funktionen wurde in der Eigenschaftengruppe Allgemein die Eigenschaft Externe Referenz neu 
hinzufügt. Diese Eigenschaft dient als eindeutige Kennung für externe Projektierungstools und kann 
ausschließlich mit der zenon API projektiert werden. Eine Projektierung im Editor ist nicht möglich. 

Hinweis: Diese externe Referenz steht nur für Funktionen zur Verfügung. Für Skripte gibt es diese 
Eigenschaft nicht. 
 

9.2 Neue Funktionen Batch Control (F 5931) 

Für das Modul Batch Control stehen ab zenon 7.50 folgende neue Funktionen zur Verfügung: 

 Batch Rezepte exportieren 
Exportiert Batch Rezepte als XML-Datei. 

 Batch Rezepte importieren 
Importiert Batch Rezepte aus einer XML-Datei. 

 Export und Import von Aggregaten und Grundfunktionen.  
 

9.3 Neue Funktionen für das Modul Schaltfolgen (F 2585, 8237) 

Für das Modul Schaltfolgen stehen ab zenon 7.50 folgende neue Funktionen zur Verfügung: 

 Schaltfolgen exportieren 
Exportiert projektierte Schaltfolgen in eine XML-Datei 

 Schaltfolgen importieren 
Importiert projektierte Schaltfolgen aus einer XML-Datei 

 Schaltfolgen-Kommando/Moduswechsel ausführen 
Mit Hilfe der Funktion schicken Sie Steuerkommandos an die Schaltfolgenausführung. 

 Schaltfolgen teachen 
Mit Hilfe der Funktion starten oder stoppen Sie den Teachingvorgang in der Runtime. 
Diese Funktion eignet sich besonders dazu, das Teaching in der Runtime in einem Prozessbild zu 
starten, ohne zum Schaltfolgen-Editor umschalten zu müssen. 
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10. HTML Web Engine (F 7158) 

Die HTML Web Engine stellt zenon Visualisierungsinhalte im HTML5 Web Standard zur Verfügung. Es 
können ausgewählte Funktionalitäten angewendet werden. 
 

11. Module 

11.1 Alarmverwaltung 

11.1.1 Alarmursachen - Textlisten (F 13096) 

Zur Runtime können Alarmursachen jetzt in einer eigenen Spalte angezeigt werden.  

Alarmursachen werden dem Alarmeintrag per Guid zugewiesen. Im TexlistManager wird gesucht, ob 
ein zur Guid passender Eintrag gefunden wird. Dieser kann dann angezeigt werden. Der 
TextlistManager enthält alle Textlisten. Diese können über die API erzeugt werden.  

Hinweis: Zur Zeit steht keine GUI zur Verfügung. Textlisten, Bedienelemente und Auswahldialoge 
müssen selbst projektiert werden.  
 

11.1.2 Hierarchische Alarmierung von Anlagengruppe (F 19759) 

Mit der neuen Eigenschaft Hierarchische Alarmierung des Anlagenmodells verwenden der Variablen-
Eigenschaftengruppe Alarmbehandlung kann das Anlagenmodell für die Projektierung einer 
hierarchischen Alarmverwaltung verwendet werden.  

Ist diese Eigenschaft aktiviert, wir eine bereits getätigte Projektierung der Alarmbereiche 1 - 4 bei den 
Variablen oder Datentypen aufgehoben. In diesem Fall erfolgt die Zuordnung einer Variable zu einem 
Alarmbereich über das Anlagenmodell. 
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11.2 Archivserver 

11.2.1 Datenablagerung in Datenbanksystem CRATE.IO 

Archive können über die SQL-Auslagerung bzw. über den SQL Export jetzt auch in einem CRATE.IO 
Datenbanksystem abgelegt werden. 
 

11.2.2 "Alte" Status bei Archivexport via Funktion (FS 35924) 

Bei der Funktion Archive exportieren werden ab zenon 7.50 für den Export in eine CSV-Datei Status wie 
vor zenon 6.50 unterstützt. 

Dazu ist in der Datei project.ini der Eintrag [STATUS] entsprechend anzupassen. 

  Info 

Die "alten" Status sollten nur aus Kompatibilitätsgründen verwendet werden. Die 
Verwendung dieser Status wird nicht empfohlen. 

 
 

11.3 Benutzerverwaltung 

11.3.1 Modul Schaltfolgen unterstützt Funktionsberechtigungen (F 2585) 

Das Modul Schaltfolgen unterstützt nun auch Runimte-Funktionsberechtigungen: 

 Funktionsberechtigungen für XML-Import und Export 

 Funktionsberechtigungen zur Ablaufsteuerung einer Schaltfolge 

Die Projektierung der Zuweisung erfolgt - wie für Funktionsberechtigungen üblich - im Modul 
Benutzerverwaltung. 
 



Module 

 

 

36 

 

 

11.4 Batch Control 

11.4.1 XML Export und Import (F5931, F5123) 

Für das Modul Batch Control stehen ab zenon 7.50 folgende neue Funktionen zur Verfügung: 

 Batch Rezepte exportieren und importieren in der Runtime. Diese Funktionalität kann sowohl 
über zenon Funktionen als auch über die API angestoßen werden. Mit Hilfe von 
Systemtreibervariablen kann das Ergebnis überprüft werden. 

 Export und Import von Aggregaten und Grundfunktionen im Editor. Diese Funktionalität kann 
sowohl über die Oberfläche im Editor angestoßen werden, als auch über die API. 

 

11.4.2 Geänderte external names für Eigenschaften des Vorlagenrezepts 

External name alt External name neu 

BatchMrId MrId 

BatchMrName MrName 

BatchMrDescription MrDescription 

BatchMrVersion MrVersion 

BatchMrVersionSource MrSourceVersion 

BatchMrStatus MrStatus 

BatchRecipeView RecipeType 

BatchReeStatus ReeStatus 

BatchReeModus ReeModus 

BatchApprovedTime ApprovalTime 

BatchApprovedUserName ApprovalUserName 

BatchApprovedUserId ApprovalUserID 

BatchOutdatedTime OutdatedTime 

BatchOutdatedUserName OutdatedUserName 

BatchOutdatedUserId OutdatedUserID 
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11.5 Chronologische Ereignisliste 

11.5.1 Kommentar für Änderungen 

Der Log-Eintrag zur Kommentierung von Änderungen wurde adaptiert. 

Er zeigt jetzt folgende Informationen an:  
[Zeitstempel - alter Wert:]  ["Alter Wert"] -  [Zeitstempel - neuer Wert:]  ["Neuer 

Wert"]; 

Die Einträge müssen in den Projekteinstellungen über die Eigenschaft CEL-Kommentare aktiviert 
werden. 
 

11.6 Message Control 

Das Modul Message Control wurde modifiziert. 
 

11.6.1 Erweiterung mit VoIP erweitert und Optimierung (F 4858, F 5408, F 5409, 
F 7664) 

Das Modul Message Control wurde mit der Versandmethode Voice over IP erweitert und optimiert. 
Dafür wurden: 

 Eigenschaften ergänzt und neu gruppiert 

 die Funktion Sende Nachricht geändert 

 die Benutzerverwaltung optimiert 

 Fehlermeldungen für den Diagnose Viewer hinzugefügt  

EIGENSCHAFTEN 

Für Message Control wurden die Eigenschaften zur Konfiguration der Versandmethode neu organisiert. 
Diese befinden sich wie gewohnt als Eigenschaftengruppe Message Control im Arbeitsbereich. Alle 
bisherigen Unterordner wurden entfernt und deren Eigenschaften in Untergruppen angeordnet.  

Es wurden Eigenschaften für den Versand von Sprachnachrichten via Voice over IP (VoIP) als Audiodatei 
oder als Text-to-Speech hinzugefügt. Diese Versandmethoden stehen damit auch in der Funktion Sende 

Nachricht zur Verfügung. 

Folgende weitere Eigenschaften wurde modifiziert: 
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 Die Eigenschaften Begrüßungstext wiederholen und Timeout [min] befinden sich jetzt in der 
Gruppe Sprachnachricht.  

 Die Gruppe Sprachnachricht Allgemein  wurde entfernt.  

 Die Eigenschaft Wartezeit zwischen Versuchen wurde umbenannt in Wartezeit zwischen Versuchen 

und Timeout. 

 Es wurden Eigenschaften zur Konfiguration der für VoIP nötigen Ports hinzugefügt. 

Hinweis: Für VoIP ist keine Verschlüsselung verfügbar. Daher sollte diese Versandart bei 
entsprechendem Sicherheitsbedarf nicht verwendet werden. 

FUNKTIONEN 

Änderungen bei Funktionen: 

 Im Dialog der Funktion Sende Nachricht wurden in der Registerkarte  Nachricht die Bezeichner 
folgender Optionen geändert: 

 Begrüßung -> Beschreibung 

 Nachricht -> Positive Bestätigung 

 Im Dialog der Funktion Sende Nachricht erfolgt die Validierung der Eingaben nicht mehr beim 
Wechsel der Registerkarte, sondern beim Klick auf OK. 
Werden bei der Validierung Fehler entdeckt, wird der Benutzer über einen Dialog darauf 
hingewiesen.  

BENUTZERVERWALTUNG 

Die Benutzerverwaltung wurde optimiert. Bei der Auswahl von Ersatzpersonen für Message Control 
werden nur noch Benutzer angeboten, die für Message Control konfiguriert wurden.  

DIAGNOSE VIEWER 

Für die Analyse im Diagnose Viewer wurden Fehlermeldungen für Voice over IP hinzugefügt. 
 

11.7 Messstellenverwaltung (F 5454, 5455, 8633, S 13236 - RQ 5056, 
5057) 

Das Modul Messstellenverwaltung wurde weiterentwickelt und angepasst: 

 Vollständige Integration der Messstellenverwaltung am Web Client 
Das Modul Messstellenverwaltung wurde vollständig in den Web Client integriert. Zusätzliche 
Projektierungen sind nicht notwendig. 
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 Neuer Defaultwert bei manueller Werteingabe 
Bei der manuellen Werteingabe wird jetzt der letzte im Archiv gespeicherte Wert als Defaultwert 
angezeigt. 

 Prüfung auf geöffnete zenon Logic Workbench 
Beim Start des Moduls wird nun überprüft, ob die zenon Logic Workbench geöffnet ist. Ist dies 
der Fall, wird der Benutzer mit einem Hinweisdialog darüber informiert. 

 Anzeigen der Zählertauschwerte bei der Nachbearbeitung 
Für automatische Messstellen werden Zählertauschwerte (Absolutwerte) nun auch für die 
Nachbearbeitung angezeigt. In der Chronologie werden diese farblich gekennzeichnet (= grün) 
dargestellt. Diese Werte können auch zum Interpolieren verwendet werden. 

 Messstellenverwaltung im zenon Netzwerk 
Wird die Messstellenverwaltung zur Runtime auf einem Client ausgeführt und der 
prozessführende Server fällt aus, wird dass Modul deaktiviert. Es wird eine entsprechende 
Meldung angezeigt. 

 Warnmeldung bei mehrplatzfähigen Projekten 
Der Wizard für die Messstellenverwaltung im Editor unterstützt keine mehrplatzfähigen 
Projekte. Befinden sich mehrplatzfähige Projekte im Arbeitsbereich, wird beim Starten des 
Wizards eine entsprechende Information ausgegeben. 

 
 

11.8 Process Gateway 

11.8.1 MS Azure (D 34361) 

Die Verbindung des MS Azure wurde um die Möglichkeit erweitert, Verbindungen über den Event Hub 
herzustellen. Im Verbindungsdialog kann nun zwischen Service Bus Queue und Event Hub ausgewählt 
werden. Als Nachrichtenformate für den Event Hub stehen zur Verfügung: 

 XML 

 JSON 

 BOND (compact binary) 
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11.9 Last-Management (F5052, 16154) 

11.9.1 Last-Management: Gasnetzwerk entfernt (F5052, F16154) 

Das Modul Last-Management unterstützt ab zenon 7.50 nur noch Stromnetze. 

Die Funktionalität für Gasnetze wurde entfernt. Bei Import, Konvertierúng und Kompilierung von zenon 
Projekten aus früheren Versionen wird eine entsprechende Meldung im Ausgabefenster des zenon 
Editors ausgegeben, wenn noch Projektierungsinhalte für Gasnetze vorhanden sind. 

Bei Start in der zenon Runtime wird ein entsprechender CEL-Eintrag erstellt. 

 
 

11.9.2 Prognose überarbeitet (F 5052) 

Die Prognose für Stromnetze wurde optimiert: 

 Verbraucher und Generatoren, die während einer Berechnungsperiode gestartet oder gestoppt 
werden, werden sofort in der Kalkulation berücksichtigt. 
(Bisher wurden solche Geräte erst im Folgezyklus berücksichtigt) 

 Alle geplanten Schaltaktionen aller Verbraucher und Generatoren während des laufenden Zyklus 
werden berücksichtigt. 
(bisher: nur erste und letzte Schaltaktion) 

 Die Verbrauchswerte eines Verbrauchers oder Generators werden granularer berechnet. 
(Bisher: pro Gerät nur ein Verbrauchswert pro Berechnungsperiode) 

 

11.10 Automatic Line Coloring (F 19849) 

11.10.1 ALC - neuer Funktionstyp "Rückschlagventil" (S 21273) 

Für das Automatic Line Coloring wurde ein neuer Funktionstyp "Rückschlagventil" eingefügt. Bei 
diesem Funktionstyp wird die ALC-Information nur in die Richtung vom Eingang zum Ausgang 
weitergeleitet. 
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12. Netzwerk (F 17386) 

Folgende Funktionalitäten wurden in zenon 7.50 überarbeitet und angepasst: 

 Nachladeverzögerung pro Netzwerk Client 
Mit dem neuen Eintrag CLIENTx in der project.ini ist es möglich, pro Client im Netzwerk 
unterschiedliche Nachladezeiten anzugeben 

 Umschaltverzögerung für geplante Redundanzumschaltung: 

 Das Modul Archivierung berücksichtigt, dass Variablen aus einem anderen Projekt erst 
geladen sind, bevor die Redundanzumschaltung wirksam wird. 

 Bei Netzwerktreibern wird sichergestellt, dass die Redundanzumschaltung erst dann 
wirksam wird, wenn alle Prozessvariablen der Treiber einen gültigen Wert haben. 

 Funktion Redundanz-Umschaltung 
Die erweiterte Redundanz-Umschaltungsfunktion ist nun für alle Typen der Softwareredundanz 
verfügbar. 

 Konfiguration von Server1 und Server 2 
Sowohl ein zenon Netzwerk Client wie auch ein zenon Web Client können jetzt die Daten von  
Server 1 oder Server 2 lokal herunterladen,  wenn auf dem lokalen Rechner noch keine 
Runtimedaten eines Projekts vorhanden sind.  
Bisher war es nur möglich, die Daten von einem Server lokal herunterzuladen. Dies war auch nur 
dann möglich, wenn dieser Server aktuell in der Rolle des Prozessführenden Servers war. 

 
 

12.1 COPA-DATA PRP - PRP standardkonformes Netzwerkprotokoll 
(F 8778) 

zenon unterstützt nun das Parallel Redundancy Protokoll (PRP) für die hardware-redundante 
Kommunikation in einem Netzwerk laut Standard IEC 62439-3 Edition 2.  

Die PRP-Kommunikation erfolgt direkt auf Protokollebene, unabhängig vom zenon Editor und der zenon 
Runtime. Spezielle Projektierungen in zenon sind nicht erforderlich. Um das Protokoll zu nutzen, muss 
der Windows Hardware Treiber manuell installiert werden. Die erforderlichen Dateien werden vom 
Setup nur kopiert, aber nicht installiert. 

Der COPA-DATA PRP Systemtreiber benötigt eine gültige zenon Energy Edition Lizenz. 
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13. Reporting 

13.1 Report Viewer unterstützt Export in ein Excel-Fileformat (F 
8232) 

Der Report Viewer kann nun Reports auch in einem Excel-Fileformat exportieren: 

 Die Funktion Report Viewer: exportieren / drucken wurde entsprechend erweitert. 

 Das Bild vom Typ "Report Viewer" wurde um die Funktionsschaltfläche Excel-Datei erzeugen 
erweitert. 

 

13.2 Analyzer Report erzeugen: Gesicherte Verbindung (F 19351) 

Für die Funktion zenon Analyzer: Report erzeugen steht jetzt eine gesicherte Verbindung zur Verfügung. 
Diese wird im Konfigurationsdialog in der Registerkarte Allgemeine Einstellungen über die Option 
Sichere Verbindung aktiviert. Der zenon Analyzer, mit dem die Verbindung hergestellt wird, muss 
gesicherte Verbindung unterstützen (ab Version 3.00). 
 

14. Mobile Anwendungen 

Die kostenlose Everywhere Essentials QR Data App visualisiert Echtzeit-Daten von der produktiven 
Runtime auf mobilen Geräten. Die relevanten Informationen werden direkt von einem QR-Code 
abgelesen.  

Dieser QR-Code kann für die App mit dem Everywhere Essentials QR Code Generator von einer 
bestehenden Projektierung erstellt werden. 

Hinweis: Die App steht für Geräte mit den  Betriebssystemen Android und Apple iOS zur Verfügung. 
 

14.1 Notifier App by zenon 

DieNotifier App by zenon  ermöglicht es, Alarme, die per Message Control als SMS an ein mobiles 
Gerät gesendet werden, zu quittieren. 

Hinweis: Die App steht nur für Geräte mit dem Betriebssystem  Android zur Verfügung. 
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Die Notifier App by zenon zeigt SMS an, die: 

 vom Modul Message Control versendet wurden und  

 bestimmte Schlüsselwörter enthalten und von bestimmten Telefonnummern verschickt wurden 

Nach dem Empfang wird am Empfangsgerät für 30 Sekunden ein Alarm abgespielt. Wird die Nachricht 
innerhalb dieses Zeitraums geöffnet, kann der Benutzer den Alarm per SMS quittieren, ablehnen oder 
ignorieren. Ignorierte Alarme werden in einer Alarmliste gespeichert. 

Wird auf eine Nachricht nicht rechtzeitig reagiert, dann wird eine entsprechende Information an die 
Notification-Bar des Mobilgeräts geheftet. Wird diese aktiviert, wird eine Liste der noch nicht 
quittierten und der ignorierten Alarme angezeigt. Auf unquittierte Alarme kann reagiert werden, 
ignorierte Alarme können gelöscht werden.  
 

14.2 sha256 Algorithmus für Signaturen (FS 35482) 

Der Everywhere - Certificate creator erstellt Signaturen mit dem sha256 Hash 
Algorithmus. 
 

15. Programmierschnittstelle 

15.1 API: Datentyp für ReaAlarm geändert (Def 34779) 

Der Datentyp für ReaAlarm wurde geändert: 

 bisher: LONG 

 ab Version 7.50: DOUBLE 

Diese Änderung kann bei existierendem Code zu Fehlern beim Kompilieren führen.  
 

15.2 Alarmursachen - Textlisten (F 13096) 

Zur Runtime können Alarmursachen jetzt in einer eigenen Spalte angezeigt werden.  

Alarmursachen werden dem Alarmeintrag per Guid zugewiesen. Im TexlistManager wird gesucht, ob 
ein zur Guid passender Eintrag gefunden wird. Dieser kann dann angezeigt werden. Der 
TextlistManager enthält alle Textlisten. Diese können über die API erzeugt werden.  
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Hinweis: Zur Zeit steht keine GUI zur Verfügung. Textlisten, Bedienelemente und Auswahldialoge 
müssen selbst projektiert werden.  
 

15.3 API: Datentyp für ReaAlarm geändert (Def 34779) 

Der Datentyp für ReaAlarm wurde geändert: 

 bisher: LONG 

 ab Version 7.50: DOUBLE 

Diese Änderung kann bei existierendem Code zu Fehlern beim Kompilieren führen.  
 

15.4 ListRecipeInfo - neue Methode im Objektmodell 
RGMRecipeGroup  (FS 35460) 

Die (bestehenden) Objektmodell-Gruppe RGMRecipeGroup wurde um die Methode ListRecipeInfo 
erweitert. 
 

15.5 API-Erweiterung für das Modul Scheduler (F 19597) 

Die API für das Modul Schaltfolgen wurde um folgende Klassen und Methoden erweitert: 

 Scheduler  

 Schedules  

 Schedule  

 Days  

 Day  

 SwitchingPoints  

 SwitchingPoint  

 Variables, Functions 

 Events für jeden Switching Point 
 

16. Scheduler (F 18715) 

Für das Modul Scheduler stehen ab zenon 7.50 folgende neue Funktion zur Verfügung: 
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 Neue Darstellung des Kalenders möglich. Diese wird als Default angeboten. Die Option Alte 
Kalenderdarstellungsart steht trotzdem immer noch zur Verfügung. 

 

16.1 Scheduler-API erweitert (F 19597) 

Die API für das Modul Schaltfolgen wurde um folgende Methoden erweitert: 

 Scheduler  

 Schedules  

 Schedule  

 Days  

 Day  

 SwitchingPoints  

 SwitchingPoint  

 Variables, Functions 

 Events für jeden Switching Point 

 
 

17. Stile (F 5493, F 12430) 

In den zenon Editor wurde die Möglichkeit implementiert, Stile zu verwenden. Stile ermöglichen es, 
grafische Eigenschaften von Bildelementen zu extrahieren, zu verwalten und auf andere Elemente 
anzuwenden. Damit wird konsistente Visualisierung unterstützt und die Wartung von Projekten 
vereinfacht.   

Stile werden in Stilgruppen im Globalobjekt verwaltet und auf Bildelemente in Projekten angewandt. 
Werden die Eigenschaften eines Stils geändert, so werden automatisch die entsprechenden 
Eigenschaften aller Bild-Elemente, mit denen dieser Stil verknüpft ist, ebenfalls geändert.  

Es werden alle statischen Bildeelemente unterstützt. Für dynamischen Bildelementen stehen Stile 
aktuell nur für Effekte zur Verfügung.  
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18. Treiber 

18.1 3S_V3 

18.1.1 Kommunikation mit Software V2.3 über ARTI und Gateway (S 25842) 

Der 3S_V3-Treiber unterstützt ab zenon 7.50 auch die Kommunikation mit Software der Version 2.3.  

 Kommunikation via ARTI und Gateway mit Software in Version 2.3. 

 Onlineimport von Variablen der Version 2.3 

 Offlineimport von Variablen von einer XML-Symboldatei im V2-Format. 

 Unterstützung der Big-Endian (Motorola) Byte-Reihenfolge. 

Der Treiberdialog wurde dazu entsprechend erweitert. 
 

18.1.2 3S_V3 erweitert und angepasst (F 13481, Def. 33145, Def. 35189) 

Der Treiber 3S_V3 wurde erweitert. Er bietet jetzt zusätzlich: 

 Auswahl Herkunft Zeitstempel: 
Es kann ausgewählt werden, ob der Zeitstempel von der Steuerung oder vom Treiber verwendet 
wird.  

 Einstellbares Präfix für importierte Variablennamen: 
Beim Import von Variablennamen kann das Präfix als Alias frei gewählt werden. Die Länge ist auf 
8 Zeichen beschränkt. Wird kein Alias gesetzt, wird die Knotenadresse als Präfix verwendet. 

 Exception-Handling: 
Mit Hilfe des Exception-Handlings können Fehlerereignisse von der Steuerung an zenon 
gemeldet und über eine ID einer Alarmvariablen zugeordnet werden.  
Das Verhalten beim Starten und Neustarten wurde entsprechend angepasst.  

 Unterstützung von Block-Arrays:  
Block-Arrays können gelesen, geschrieben und importiert werden. Es wird der Symbolname 
ohne Indizies benutzt. Das Zeichen # ist nicht zugelassen.  

PLC-HANDLER 

Die für den Treiber benötigte PLCHandlerDll.dllwird jetzt mit zenon automatisch mitinstalliert. 
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  Info 

Achten Sie darauf, dass SPS-Firmware und PLC-Handler dieselbe Versionsnummer haben. 
Nur so kann die korrekte Kommunikation gewährleistet werden. 

 
 

18.2 Alle Treiber - Neue Eigenschaft „Externe Referenz“ (F 12606) 

Für alle zenon Treiber  wurde in der Eigenschaftengruppe Allgemein die Eigenschaft Externe Referenz 
neu hinzufügt. Diese Eigenschaft dient als eindeutige Kennung für externe Projektierungstools und kann 
ausschließlich mit der zenon API projektiert werden. Eine Projektierung im Editor ist nicht möglich. 
 

18.3 AzureDrv (RQ 4918) 

Der neue AzureDrv Treiber holt Auslagerungen von Online-Daten, die vom Prozess Gateway im MS 
Azure-Dienstbus gespeichert wurden, zur Verarbeitung in zenon oder zenon Analyzer.  
 

18.4 BACnetNG mit konfigurierbarem Object Name Separator (D 
34155) 

In der Registerkarte Settings der Konfiguration des BACnetNG Treibers wurde die neue Option Object 

name separator hinzugefügt. Diese ermöglicht es, das Trennzeichen zwischen Gerätenamen und 
Objektnamen in Variablenname bzw. Kennung frei zu wählen. Standardtrennzeichen bleibt der Punkt.  
 

18.5 CAN-Treiber 

Der CAN-Treiber kommuniziert mit dem seriellen CAN-Bussystem (Controller Area Network).  

 Die Verbindung vom Rechner erfolgt via USB-Port und einem Lawicel CAN USB Converter. 

 Die Adressierung der Variablen erfolgt mit numerischer Adressierung. 
 

18.6 CTI erweitert (D 33606) 

Der CTI Treiber wurde erweitert. 
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Er stellt bei der Konfiguration der Verbindung eine zweite IP-Adresse bereit. Diese wird benutzt, wenn 
die erste IP-ADresse nicht erreicht werden kann.  

Der Datentyp BOOL steht jetzt auch für folgende Treiberobjekte zur Verfügung: 

 STW 

 WX 

 WY 

 K 

 Loop Variable Secondary Objects: 

 Alarm Acknowledge (LACK) 

 Loop Status 

 Loop Mode 

 Loop V-flags (LVF) 

 Control flags - MSW (LCFH) 

 Control flags - LSW (LCFL) 

 Ramp/Soak status flags (LRSF) 

 Alarm Variable Secondary Objects: 

 Alarm Acknowledge (AACK) 

 Alarm V-flags (AVF) 

 Alarm Control flags - MSW (ACFH) 

 Alarm Control flags - LSW (LCFL) 
 

18.7 DNP3_TG 

Die Dokumentation des DNP3_TG Treibers wurde überarbeitet und neu strukturiert. 
 

18.7.1 Subset level 4 Erweiterungen (F 5503) 

Der DNP3_TG Treiber wurde um Funktionalitäten für den subset level 4 master erweitert: 

 Funktionen 

 freeze (FC8, FC9, FC10) for counters (G20) 

 assign class  

 cold restart (FC13) 
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 dely measurement (FC23) 

 neue Objekttypen: 

 Treiber Objekttyp Absolute time 

 Treiber Objekttyp Device attributes 

 Treiber Objekttyp Analog input reporting deadbands 
 

18.7.2 Dateiübertragung - File transfer (6149) 

Der DNP3_TG Treiber unterstützt File Transfer nach IEEE1815 Standard. Folgende Funktionalitäten 
werden dabei unterstützt: 

 Datei,- oder Verzeichnis Informationen von der Outstation lesen. 

 Verzeichnisinhalt von der Outstation lesen. 

 Datei von der Outstation lesen und lokal speichern. 

 Datei von der Outstation entfernen. 

 Lokale Datei in die Outstation schreiben. 

 Eine laufende Dateiübertragung (File Transfer) abbrechen 
 

18.7.3 Objekt Poll mit Kommando starten (S 19128) 

Der DNP3_TG-Treiber unterstützt nun auch den Start und den Stop eines Objektpolls via Kommando. 

Mit dem neuen Kommando CYCLIC_POLL kann Polling für eine Outstatition aktiviert oder deaktiviert 
werden. 
 

18.8 GE SRTP (F 11815, RQ 5094) 

Der neue GE_SRTP-Treiber kommuniziert mit GE-Steuerungen über das SRTP (Secure Real-Time 
Transport Protocol) Protokoll. 
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18.9 IEC850 (F 11633) 

18.9.1 Anpassungen an IEC 61850 Standard, Edition 2 (RQ 5105, F 11944) 

Der IEC 61850 Client Treiber wurde an die Edition 2 des Standards angepasst: 

 Die Treiberkonfiguration wurde im Dialog Client configuration um die Eigenschaft 
ClientLN.iedName erweitert. Sie ist dazu vorgesehen aus einer SCD-Datei mit dem Eintrag 
RCB.RptEnabled.ClientLN befüllt zu werden, z.B. mit dem IEC850 Driver configuration 
Wizard. 

 Der Treiber kann für die Variablenadressierung die volle Länge der Editor-Eigenschaft 
Symbolische Adresse (= 1024 Zeichen) nutzen. Beim Import werden zu lange Variablennamen 
entsprechend angepasst. 

 Der Treiber wurde erweitert und akzeptiert nun auch Reports mit DataSets mit FCDA-
Referenzen. Um das Risiko aus daraus resultierenden inkonsistenten Daten zu verringern, wurde 
ein Data consistency scan als neue projektierbare Eigenschaft im Treiberdialog eingeführt. 

 Neuer Treiberobjekttyp Settings für TimeQuality und TimeAccuracy die der Treiber in den 
Befehlen SBOw, Oper und Cancel sendet. 

 Die Treiberkonfiguration wurde im Dialog Server um die Eigenschaft Automatic watchdog 
erweitert. Damit wird gewährleistet, dass der Treiber automatisch zyklisch einen Lesevorgang 
durchführt um einen Verbindungsausfall zu erkennen. 
Kompatibilitätshinweis: Bei Neuanlage einer Verbindung zum Server ab zenon 7.50 ist diese 
Checkbox automatisch aktiv. Für bestehende Verbindungen vor zenon 7.50 ist die Eigenschaft 
deaktiviert. 

 Bei "Enablen" von BRCB setzt der Treiber das Datenattribut ResvTms, wenn dieses vorhanden ist 
und kein ClientLN.iedName konfiguriert wurde. 

 Der IEC850 Treiber mappt das Bit ‘OutofRange’ in Quality auf das neue Statusbit OR_DRV (Bit 
52). 

 
 

18.9.2 Konfigurierbares orIdent für Kommandos (S 12063) 

In der Treiberkonfiguration kann pro Client im zenon Netzwerk ein eigener orIdent konfiguriert werden. 
Wird ein Kommando an einem Rechner im zenon Netzwerk ausgeführt, wird der konfigurierte orIdent in 
der Kommunikation zum 850-Server verwendet. 
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18.10 IEC870 (F 8941) 

18.10.1 IEC870 Treiber - Originator (S 8943) 

Für die Kommunikation des IEC870 Treibers wurde die neue Eigenschaft Originator im 
Konfigurationsdialog der Verbindungen hinzugefügt. Dieser Originator kann zur Identifizierung des 
Absenders eines Befehls verwendet werden. 
 

18.10.2 IEC870 Treiber unterstützt UTC (S 19799) 

Der IEC870 Treiber unterstützt Zeitstempel auch im UTC-Format. Damit ist eine Echtzeitkommunikation 
mit nicht normkonformen SPS möglich. 
Die Auswahl ob der von der Steuerung gesendete Zeitstempel als UTC-Zeit interpretiert wird, kann im 
Treiberkonfigurationsdialog mit der neuen Eigenschaft Timestamps are UTC aktiviert werden. 
 

18.11 KDNP1 (F 19118) 

Der KDNP1-Treiber dient zur Kommunikation mit dem KDNP1-Protokoll der Firma Kepco, welches auf dem 
DNP3-Standard basiert. Der Treiber fungiert dabei als Master. Auf Protokollebene werden serielle 
Kommunikation sowie IP-Kommunikation über TCP zu mehrere Outstations unterstützt.  

 Der KDNP1-Treiber pollt nach Objekten. Dieses Polling erfolgt zyklisch. Zusätzlich kann dieses 
Polling mit einem Treiberkommando aktiviert oder deaktiviert werden. 

 Zusätzlich unterstützt der Treiber eine Kommunikation mittels Confirmed Data link layer. Dafür 
kann die Eigenschaft Data link confirm im Treiberdialog Outstation aktiviert werden. Für diese 
Eigenschaft können Timeout und Anzahl an Versuchen konfiguriert werden. 

 

18.12 Kuka32 (F 20125, Def. 34557) 

Der Kuka32-Treiber wurde um den neue Treiberobjekttyp "KUKA dynamischer Kommunikationsname" 
erweitert. 

Dieser Treiberobjekttyp ist "write only". Damit ist eine dynamische Namensvergabe für Variablen 
möglich. 

Die Kommunikation des Treibers wurde auf spontan umgestellt. 
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18.13 Masterbus (Def. 34671) 

Der Masterbus32-Treiber dient zur Kommunikation mit Komponenten der Firma Mastervolt über den 
Masterbus. Für die Kommunikation wird das Modbus RTU-Protokoll verwendet. 
 

18.14 Modbus Energy - Erweiterung "File Record" lesen und 
schreiben (F23306) 

Der Modbus Energy-Treiber wurde um die Protokollfunktionen "Read File Record (0x14)" und 
"Write File Record (0x15)" erweitert. 

Der Inhalt eines „File Record" wird als hexadezimaler String vom Treiber beim Lesen bereitgestellt 
bzw. zum Schreiben empfangen, d.h.: 

 Enthält der „File Record" den String „12345" wird der Treiber diesen als hexadezimalen 
String „3132333435" an die Applikation weiterreichen. 

 Soll der „File Record" den String „abcde" enthalten, muss die Applikation dem Treiber den 
String „6162636465" zum Schreiben übergeben. 

 
 

18.15 NMEA2000 (FS 35147) 

Der NMEA2000 Treiber liest Daten aus einem NMEA 2000 Bus aus. 

Die Daten werden dabei - dem NMEA-2000 Standard entsprechend - einer PGN (Parameter 
Gruppennumer) zugeordnet. 

 

 
 

18.16 OPCU-UA Server - aktueller Stack(F 8938, S 23759) 

Der OPC UA Ansi C Stack wurde für zenon-Treiber, <CD_RODUCTNAME> Process Gateway  und zenon 
Logic OPCUA Server auf die Version 1.02-336.1 aktualisiert. 
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18.17 S7-Treiber für S7-1500/1200 (F 7675) 

Der S7-Treiber für S7-1500/1200-Treiber nutzt die erweiterte TIA-Kommunikation über das 
Transportprotokoll TCP/IP zur S7-1200 und S7-1500. Der Zugriff erfolgt dabei variablenweise über den 
symbolischen TIA-Zugriffspfad. Optimierte Bausteine werden unterstützt. 

Blockweiser flacher Zugriff auf den Steuerungspeicher - ähnlich wie bei PUT/GET - ist mit dem TIA-
Protokoll nicht möglich. 
 

18.18 SEL - Fast Meter Protocol driver (F 7859) 

Der SEL - Fast Message-Protokoll-Treiber kommuniziert via serieller Schnittstelle mit Steuerungen 
des Herstellers SEL (Schweitzer Engineering Laboratories). 

Sie unterstützen folgenden Funktionalitäten: 

 Regular FastMeter lesen 

 Setzen und Löschen von Breaker Bits und Remote Bits 

 Die Verwendung der Standard ASCII Befehle 
 

18.19 SNMP32 und SNMPNG32 - Speicherort MIBS (RQ 4966) 

Der Speicherort für individuell installierte MIBS wurde geändert. 

Diese müssen sich jetzt in folgendem Pfad befinden: %ProgramData%\COPA-
DATA\zenon7.50\CommunicationProfiles\SNMP-MIBS 

Damit können MIBS auch ohne Administratorrechte installiert werden.  
 

18.20 Systemtreiber 

18.20.1 Systemtreibervariablen - Benennung (Def. 34033) 

Bei der Benennung der Systemtreibervariablen ist nun die Modulbezeichnung in eckigen Klammern 
vorangestellt. Damit ist während der Projektierung eine leichtere Orientierung möglich. 
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18.20.2 Modul Schaltfolgen - Systemtreibervariablen (F 2585) 

Im Systemtreiber wurde eine neue Gruppe für das Modul Schaltfolgen geschaffen. Für eine bessere 
Identifizierung ist allen Systemtreibervariablen das Namenskürzel [Schaltfolgen] vorangestellt. 
 

19. Tools 

19.1 COPA-DATA PRP - PRP standardkonformes Netzwerkprotokoll 
(F 8778) 

zenon unterstützt nun das Parallel Redundancy Protokoll (PRP) für die hardware-redundante 
Kommunikation in einem Netzwerk laut Standard IEC 62439-3 Edition 2.  

Die PRP-Kommunikation erfolgt direkt auf Protokollebene, unabhängig vom zenon Editor und der zenon 
Runtime. Spezielle Projektierungen in zenon sind nicht erforderlich. Um das Protokoll zu nutzen, muss 
der Windows Hardware Treiber manuell installiert werden. Die erforderlichen Dateien werden vom 
Setup nur kopiert, aber nicht installiert. 

Der COPA-DATA PRP Systemtreiber benötigt eine gültige zenon Energy Edition Lizenz. 
 

20. Variablen 

20.1 Benennung der Systemtreibervariablen (Def. 34044) 

Bei der Benennung der Systemtreibervariablen ist nun die Modulbezeichnung in eckigen Klammern 
vorangestellt. Damit ist während der Projektierung eine leichtere Orientierung möglich. 
 

20.2 Länge der Symbolischen Adresse (F 10870) 

Die Länge der unterstützten Zeichen der Eigenschaft Symbolische Adresse wurde von 128 auf 1024 
Zeichen erweitert. 
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Wird ein Projekt für eine zenon Version vor 7.50 kompiliert und sind mehr als 128 Zeichen projektiert, 
wird dies bei der Kompilierung mit einer Warnmeldung signalisiert. Die zu lange Symbolische Adresse 
wird dann abgeschnitten. Dies wird durch ... gekennzeichnet. 

 
 

20.3 Neue Eigenschaft „Externe Referenz“ (F 12606) 

Für Variablen und Datentypen sowie Reaktionsmatritzen wurde in der Eigenschaftengruppe Allgemein 
die Eigenschaft Externe Referenz neu hinzufügt. Diese Eigenschaft dient als eindeutige Kennung für 
externe Projektierungstools und kann ausschließlich mit der zenon API projektiert werden. Eine 
Projektierung im Editor ist nicht möglich. 
 

20.4 Neuer Dialog Reaktionsmatrizen mit Variablen verknüpfen (F 
2557) 

Die Dropdownliste Reaktionsmatrix zum Verknüpfen einer Reaktionsmatrix mit einer Variablen oder 
einem Datentyp wurde durch einen Dialog ersetzt.  

In diesem Dialog werden alle bestehenden Reaktionsmatrizen mit folgenden Informationen angezeigt: 

 Name 

 Typ 

 Anzahl der konfigurierten Zustände 

 Übernahme in AML 

 Übernahme in CEL 

 ist eine Funktion verknüpft 

 ist Blinken aktiv oder inaktiv 

In diesem Dialog kann eine Reaktionsmatrix zum Verknüpfen ausgewählt werden. Zusätzlich können 
vorhandene Reaktionsmatrizen konfiguriert und kopiert sowie neue Reaktionsmatrizen angelegt 
werden. Das Löschen von Reaktionsmatrizen ist in diesem Dialog nicht möglich. 
 

20.5 Neues Statusbit OR_DRV (F 11633) 

Der IEC850 Treiber mappt das Bit ‘OutofRange’ in Quality auf das neue Statusbit OR_DRV (Bit 52). 
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20.6 Grenzwertvorschau erweitert (F 4170) 

Die Eigenschaft Grenzwertvorschau wurde erweitert: 

 Sie zeigt jetzt auch eine Vorschau auf verknüpfte Remas an. Dazu muss die Eigenschaft 
Reaktionsmatrix in der Gruppe Grenzwerte eine verknüpfte Reaktionsmatrix enthalten. Ist keine 
Rema verknüpft, werden Informationen zu den konfigurierten Grenzwerten angezeigt. 

 Für Bildelemente wird in den Eigenschaften eine Vorschau der für eine verknüpfte Variable 
definierten Grenzwerte angezeigt. Für Remas wird keine Vorschau angezeigt.  

 

21. Wizards 

21.1 IEC 61850 SSD Import Wizard (F 7894 - RQ 5047) 

Der neue IEC 61850 SSD Import Wizard zeichnet ein standardkonformes IEC 61850 zenon Bild inklusive 
ALC-konformer Projektierung auf Basis einer SSD-Datei. 

Dabei wird eine SSD-Datei ausgelesen und analysiert. 

Gefundene Elemente des Standards werden mit Symbolen einer zenon Projektierung visualisiert und auf 
ein zenon Bild ALC-konform übertragen. Die Größe der Symbole ist projektierbar. 
 

21.2 FactoryLink Import Wizard (S 23750) 

Der bestehende FactoryLink Import Wizard wurde überarbeitet und verbessert: 

 Umsetzung in VSTA 

 Unicode-Unterstützung 

 Verbesserungen bei 

 Positionierung von Elementen 

 Interpretation von Vorlagen 

 Performance 

 Unterstützung von Gruppen 

 erweiterte Elementnamen 

 Logging- und Usability-Verbesserungen 



Wizards 

 

 

57 

 

 

 
 

21.3 Sankey Wizard - bestehende Diagramme löschen (Def. 34602) 

Der Sankey Wizard unterstützt das Löschen von Sankey Diagrammen. 
 

21.4 Static Text Font Conversion Wizard (S 22927) 

Ab zenon 7.50 steht im Element „Statischer Text" die Eigenschaft „Eingebettete Schrift" nicht mehr 
zur Verfügung. Um Projektierungen - die diese Eigenschaft in früheren Versionen verwenden - weiter 
nutzen zu können, führt der Static Text Font Conversion Wizard die notwendigen Anpassungen im 
Projekt durch. 

Der Static Text Font Conversion Wizard:  

 Durchsucht alle Bilder und Symbole eines Projekts. 
Optional konfigurierbar: 

 Durchsucht alle Symbole eines Globalprojekts 

 Durchsucht alle Symbole der Allgemeinen Symbolbibliothek. 

 Wandelt die Projektierungen eingebetteter Schriften in verlinkte Schriften um: 

 Erstellung einer neuen Schrift. 
Schriftname: Conversion_[bestehender Schriftname] 

 Verknüpfung dieser neuen Schrift mit dem Element. 

Optional konfigurierbar: 

 Erstellung und Verknüpfung werden im Globalprojekt angelegt 

  Achtung 

Bitte beachten Sie, Ihre bestehenden zenon Projekte zuerst in der Version 7.20 mit 
dem Static Text Font Conversion Wizard entsprechend aufzubereiten, bevor 
Sie Ihr Projekt in eine höhere zenon Version konvertieren. 

Der Wizard ist ausschließlich in aktuellen Builds der Version 7.20 enthalten. 
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21.5 IEC850 Driver Configuration Wizard (F 11944) 

Der IEC850 Driver Configuration Wizard wurde komplett neu überarbeitet und an die IEC 61850 
Edition 2 Erweiterungen für den IEC850 Treiber angepasst. 

Der Wizard unterstützt Sie bei der Konfiguration von Reporting. In einer grafischen Oberfläche können 
die richtigen RCBs ausgewählt werden und per Drag&Drop dem IEC850 Treiber zugewiesen werden. 

Der Leistungsumfang des Wizards für automatisiertes Projektieren wurde erweitert: 

 Import von Variablen aus den Datasets der ausgewählten RCBs. 

 Anlegen einer Connection State-Variable 

 Anlegen von Reaktionsmatrizen für 850-Quality und Connection State. 

 Verbesserte Usability durch erweiterte Darstellung von Informationen aus der SCL-Datei. 
 

21.6 Everywhere Essentials QR Code Generator (F 9051, S 24908) 

Der Everywhere Essentials QR Code Generator Wizard dient zur Erstellung eines QR-Codes für die 
Visualisierung von Variablen in der Everywhere Essentials QR Data App. 

Der QR-Code kann folgende Informationen enthalten: 

Mögliche Inhalte des QR-Codes: 

 Projektname 

 Variablenname 

 eine bestimmte Variable 

 mehrere, mit einer Anlagengruppe verknüpfte Variablen 

 Verbindungsdaten zum Everywhere Server 

 
 

22. Wichtige Punkte zum Beachten 

22.1 ActiveX Controls 

Werden spezielle ActiveX Controls entwickelt, muss folgendes beachtet werden: 
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Falls der DISPATCH - der im „zenonInit" Event von zenon übergeben wird – im ActiveX Control 
gespeichert wird, muss ein „AddRef" gemacht werden, da dieser DISPATCH nur innerhalb des Events 
„zenonInit" gültig ist. Wird das „AddRef" nicht aufgerufen, führt dies zu einem Absturz der gesamten 
Runtime. Ebenso muss im „zenonExit" Event ein Release gemacht werden. 
 

22.2 Alarmstatuszeile und Windows Anwendungsumschaltung 
unter Windows 7 

Werden auf einem Rechner mit dem Betriebssystem Windows 7/Server 2008 laufende Anwendungen 
durch die Tastenkombination Windows-Taste + Tabulator  mehrfach umgeschaltet, kann beim 
Anwählen der zenon  Runtime folgendes Verhalten eintreten: 

 Die Alarmstatuszeile wird in den Hintergrund geschaltet 

 Diese kann dann nur durch Eingreifen eines Benutzers wieder in den Vordegrund geholt werden.  

Dieses Verhalten ist durch das Betriebssystem bedingt. Miscrosoft stellt zur Behebung den Hotfix 
2587473 bereit. Dieser kann direkt bei Microsoft angefordert werden: 
http://support.microsoft.com/kb/2587473/en-us (http://support.microsoft.com/kb/2587473/en-us).  
 

22.3 Bildtypspezifische Funktionen (Def. 31123) 

Werden Bildtyp-spezifisch verknüpfte Funktionen ungültig, zum Beispiel durch Kopieren eines Buttons in 
ein Bild anderen Typs, dann wird auf die ungültige Verknüpfung hingewiesen und diese kann ersetzt 
werden. Ungültige Funktionen werden beim Kompilieren entfernt. 

Beim Konvertieren von Projekten können diese zur Runtime noch ungültige bildtypspezifische 
Funktionen enthalten.  
 

22.4 Bildelemente mit gleicher ID 

Jedes Element in einem Bild muss eine unverwechselbare ID haben. Werden in einem Bild mehrere Elemente 
mit der gleichen ID verwendet, dann werden beim Kompilieren alle Duplikate entfernt.  

Beispiel: Wird ein Button kopiert und im gleichen Bild eingefügt, verfügt die bildtyspezifische Funktion über die 
gleiche ID. Beim Kompilieren wird die Kopie entfernt.  

Ausnahme: Im Bild vom Typ Faceplate dürfen mehrere Container angelegt werden. 
 

http://support.microsoft.com/kb/2587473/en-us
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22.5 Einbinden von VBA Wizards und VSTA Wizards 

Alle VBA Wizards werden vom zenon Editor in der Datei „ZenWorkspace.vba" gespeichert. Alle VSTA 
Wizards sind im Workspace AddIn gespeichert. 

Bei einer Neuinstallation werden diese Dateien nur dann auf Ihren Rechner kopiert, wenn sie nicht 
bereits im Installationsordner  vorhanden sind. Bestehende VBA/VSTA-Dateien werden nicht 
überschrieben, da ansonsten alle Ihre Änderungen gelöscht würden. Wenn Sie die von uns neu 
ausgelieferten oder modifizierten Wizards trotzdem nützen möchten, importieren Sie diese einfach 
manuell über das Menü „Datei – Update Wizards" im Editor. Dabei können Sie selbst entscheiden, 
welche Wizards Sie überschreiben möchten, und welche nicht.  
 

22.6 Fehlerhafte Liniendarstellung bei nicht erweitertem 
Grafikmodus 

Im erweiterten Grafikmodus können strichlierte Linien mit Linienbreite > 1 gezeichnet werden. 
Deaktiviert man den erweiterten Grafikmodus und zoomt auf die Linie, so wird diese Linie voll 
durchgezogen angezeigt. 
 

22.7 Komplexe Vektorgrafiken 

Beachten Sie bei der Projektierung von Prozessbildern: Beim Einsatz von vielen und/oder komplexen 
Vektorgrafiken kann die Bildaufschaltzeit zur Laufzeit verlängert werden.  
 

22.8 Konvertierung von bestehenden Daten 

Wird ein Projekt mit der Version 7.x Runtime das erste Mal gestartet, erfolgt eine Konvertierung der 
Runtime-Dateien der betroffenen Module. Damit wird sichergestellt, dass zur Laufzeit erstellte Daten 
nicht verloren gehen. Lesen Sie dazu auch das Thema Konvertierung von Projekten (auf Seite 61) im 
Kapitel Allgemeines (auf Seite 9).  

Achtung: Alle anderen Dateien müssen im Editor für die neue Version erzeugt werden, da sonst das 
Projekt nicht gestartet werden kann! 
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22.9 Konvertierung von Projekten 

Bevor Sie ein Projekt konvertieren, lesen Sie bitte alle in der Runtime änderbaren Daten 
(Benutzerverwaltung, Rezepte Standard, Rezeptgruppen Manager, Scheduler/PFS sowie Message 
Control) in den Editor zurück. Nur dann erfolgt eine komplette Konvertierung der Daten. Damit stellen 
Sie sicher, dass keine Änderungen, die in der Runtime gemacht wurden, verloren gehen. Erzeugen Sie 
nach der Konvertierung in die neue Version einmalig alle Runtime Dateien, inklusive der RT änderbaren 
Daten.  

Hinweis: Wichtige Informationen für die Konvertierung auf bestimmte Versionen finden Sie inder zenon 
Hilfe im Handbuch Projektkonvertierung.  

MEHRPLATZFÄHIGE PROJEKTE KONVERTIEREN 

Mehrplatzfähige Projekte können nur dann konvertiert werden, wenn keine Elemente in Bearbeitung 
sind. Alle Projektanten müssen ihre Änderungen daher vorher übernehmen. 

Sollte das aus irgendeinem Grund nicht möglich sein, muss zuerst eine Projektsicherung des Projekts am 
Projektdatenbank Server(zentrale Projektdatenbank) erfolgen und diese sofort wieder zurückgesichert 
werden. Dabei werden alle „In Bearbeitung" Informationen zurückgesetzt.  
Achtung: Alle Änderungen an lokalen Projektständen gehen dabei verloren! 

Die Konvertierung kann nur auf jenem Rechner durchgeführt werden, auf dem sich die zentrale 
Projektdatenbank befindet. Ist auf diesem Rechner kein Editor installiert (Standalone Datenbankserver - 
wird nicht mehr unterstützt), dann muss zuerst der Editor auf diesem Rechner installiert werden. Erst 
dann kann die Konvertierung auf diesem Rechner durchgeführt werden.  

PROJEKTE MIT EINGEBETTETEN SCHRIFTEN KONVERTIEREN 

Ab zenon 7.50 steht im Element „Statischer Text" die Eigenschaft „Eingebettete Schrift" nicht mehr 
zur Verfügung. 

Um Projektierungen - die diese Eigenschaft in früheren Versionen verwenden - weiter nutzen zu können, 
führen Sie die notwendigen Anpassungen in zenon 7.20 mit dem Static Text Font Conversion 
Wizard durch. 
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  Achtung 

Bitte beachten Sie, Ihre bestehenden zenon Projekte zuerst in der Version 7.20 mit 
dem Static Text Font Conversion Wizard entsprechend aufzubereiten, bevor 
Sie Ihr Projekt in eine höhere zenon Version konvertieren. 

Der Wizard ist ausschließlich in aktuellen Builds der Version 7.20 enthalten. 

KONVERTIERUNG VON PROJEKTEN 6.01 ODER 6.20 

zenon Projekte der Versionen 6.01 oder 6.20 können in zenon 7.10 oder höher nicht mehr direkt zurückgelesen 
werden.  

Hintergrund: Versionen, die auf der MSDE (SQL Server 2000) basieren, sind nicht mit dem in zenon 7.10 
verwendeten SQL Server 2012 kompatibel.  

Lösung: Projekt erst in zenon 7.0 konvertieren und danach in 7.10 oder höher. 
 

22.10 MS-ActiveX Element DBGrid32.ocx funktioniert nicht 

Es sind mehrere Probleme in Zusammenhang mit dem Einsatz des Microsoft ActiveX Elements 
DBGrid32.ocx in der Runtime bekannt. Bitte setzen Sie daher andere ActiveX Elemente wie z.B. 
MSDATGRD.ocx ein. 
 

22.11 Nachladen von Projekten mit Simulatortreibervariablen 

Simulatortreibervariablen, die nicht als HD-Variable projektiert sind, werden durch die Funktion 
„Nachladen" wieder auf den Wert 0 zurückgesetzt. Ausschließlich HD-Simulatortreibervariablen 
behalten ihren Wert auch nach dem Nachladen. 
 

22.12 Netzwerkzugriffe – Firewalls 

Mehrere zenon  Komponenten versuchen, auf das Netzwerk zuzugreifen, und können dadurch bei 
Firewalls bzw. bei Personal Firewalls einen Alarm auslösen. Wenn Sie das Netzwerk bzw. den zenon 
Remote-Transport verwenden möchten, müssen Sie die entsprechenden TCP/IP Ports freigeben. 

Folgende zenon Komponenten verursachen Netzwerkzugriffe: 

 Administrationsdienst (zenAdminSrv.exe) 

 Editor (zenone32.exe)  
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 Datenbank Server (zendbsrv.exe) 

 Diagnose Server (zenLogSrv.exe) 

 OPC Server (zenOPCsrv.exe) 

 Process Gateway (zenProcGateway.exe) 

 Remote Desktop (zenVncSrv.exe und zenVncCli.exe) 

 Netzwerkserver (zennetsrv.exe) 

 Transportservice (zensyssrv.exe) 

 Treiber mit TCP/IP Verbindungen 

 zenon Web Server (zenWEBsrv.exe) 

 zenon Logic Workbench  

 zenon Logic Runtime 
 

22.13 Process Desk – Tasks beenden 

Der zenon Process Desk erlaubt es, auch hängen gebliebene Tasks zu beenden.  

Achtung: Einige Treiber benötigen eine gewisse Nachlaufzeit, da sie beim Beenden erst ein 
Prozessabbild schreiben. Durch vorzeitiges Beenden kann es hier zu Datenverlust kommen! Benutzen Sie 
diese Option wirklich nur im Notfall, wenn Sie sicher sind, dass sich der Task nicht doch noch von selbst 
beendet.  
 

22.14 Seitenvorschau und Ausdruck beim Reportgenerator 

Damit die Seitenvorschau und der Ausdruck des Reportgenerators funktionieren, muss ein Drucker 
eingerichtet sein.  
 

22.15 Speichern von Reports des Report Generators in der Runtime 

Bitte beachten Sie, dass beim Speichern von Reports zur Laufzeit alle Funktionen durch den Inhalt der 
Zellen (Zahlen) überschrieben werden. Die Funktionen stehen in diesen Reports (.xrs Dateien) nicht 
mehr zur Verfügung. Zudem sind diese Reports im Editor nicht mehr bearbeitbar. Benutzen Sie die MDI 
Funktion „Speichern unter" damit die Original Reports aus dem Editor nicht überschrieben werden. 
Außerdem empfehlen wir Ihnen, dass sie die Original Reports auf „schreibgeschützt" setzen.  
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22.16 Startup Tool muss den Datenbankserver-Dienst richtig 
eingetragen haben 

Mit dem Startup Tool können Sie neben den Versionen auch den Datenbank-Server wechseln. Wenn Sie 
diese Funktion nutzen müssen Sie folgendes beachten: 

Zwischen Version 6.21 SP0 und 6.22 SP0 wurde der SQL Service vom Setup falsch in der zendb.ini 
eingetragen. Dies war kein Problem, da der Wert vom zenDBSrv nicht berücksichtigt wurde. Ab 6.22 SP1 
ist das wieder der Fall. 
Wenn Sie mit der Funktion Read from zenDB.ini die Werte ausgelesen haben, sind diese im Startup Tool 
falsch abgelegt. Sie müssen daher bestehende Einträge prüfen und gegebenenfalls korrigieren. 
 

22.17 zenon Logic Intellisense ist langsam 

Die Intellisense Funktion der zenon Logic Workbench kann bei großen Programmen dazu führen, dass 
Projekte sehr lange zum Öffnen brauchen. In diesem Fall sollte die Intellisense Funktion in der 
Workbench deaktiviert werden. 
 

22.18 Stringarrays mit straton32 Treiber 

Mehrere Stringarrays mit derselben Größe können mit dem straton32 Treiber erst ab 6.22 SP1 in 
Verbindung mit der zenon Logic Workbench SR7-3 korrekt ausgelesen werden. Werden Projekte älterer 
Version konvertiert muss bei jedem Stringarry die Stringlänge einmalig geändert werden damit die 
Kommunikation funktioniert. 
 

22.19 Transportservice Autostart 

Der Transportservice (zensyssrv.exe) wird normalerweise von Betriebssystem automatisch beim 
Anmelden eines Benutzers gestartet. Sollte der Transportservice nicht gestartet sein, kann der Rechner 
nicht mit dem Remote-Transport erreicht werden. 
Bei einer Neuinstallation wird er erst nach einem Neustart des Rechners wieder neu gestartet. 
Sollte der Eintrag zum automatischen Starten in der Registry versehentlich gelöscht worden sein, so 
kann mit dem Befehl Register im Startup Tool der Eintrag wiederhergestellt werden. Dabei wird der 
Transportservice auch automatisch neu gestartet. 
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22.20 Überschreiben von Runtime Dateien 

Bei der Erzeugung der Runtime-Dateien im Editor kann es vorkommen, dass zur Laufzeit geänderte 
Dateien überschrieben werden können. Das betrifft die Module: 

 Rezeptgruppen Manager 

 Production & Facility Scheduler bzw. Scheduler 

 Benutzer Verwaltung 

 Rezepte Standard 

Damit die zur Laufzeit erstellten Daten (Rezepte, Fahrpläne usw.) bei der Erzeugung der Runtime 
Dateien nicht verloren gehen, gibt es im Dialog der Projektkonfiguration die Registerkarte : "RT 
änderbare Daten". Dort kann für die oben angeführten Module bestimmt werden, ob beim Erzeugen 
der Runtime-Dateien die entsprechenden Dateien erzeugt werden sollen oder nicht. Wenn die 
Checkboxen nicht aktiviert sind, werden die Daten überschrieben! 

Dieses Verhalten gilt  auch beim Remote-Transport, wenn die Runtime-Dateien auf einen anderen 
Rechner übertragen werden sollen. Daher gelten auch hier dieselben Checkboxen. Wenn Sie alle 
Dateien auf ein Remote System übertragen wollen, dann müssen Sie die Checkboxen deaktivieren, da 
sonst die entsprechenden Dateien nicht mit übertragen werden. 

Sowohl beim Runtime-Dateien Erzeugen, als auch beim Remote Runtime-Dateien Übertragen erscheint 
eine Meldung im Ausgabefenster, dass die entsprechenden Dateien nicht überschrieben wurden. 

Die Standard Einstellung ist: Runtime Dateien werden nicht überschrieben! 
 

22.21 Wibu Key Fehlermeldung „WK1128" 

Wenn Sie beim Starten von Editor oder Runtime eine Fehlermeldung WK1128 bekommen, wird WibuKey 
in einer veralteten Version ausgeführt. Installieren Sie die aktuelle Version der WibuKey Software vom 
Installationsmedium. 
 

22.22 WibuKey Software-Installation aus Setup entfernt (Def. 34653) 

Die zusätzliche WibuKey Administrationssoftware wird ab zenon Version 7.50 nicht mehr automatisch 
mit dem Setup installiert.  
Diese Software ist jedoch im Lieferumfang von zenon enthalten. Installieren Sie bei Bedarf die aktuelle 
Version der WibuKey Software von Ihrem zenon  Installationsmedium: 

 \AdditionalSoftware\WIBU-SYSTEMS WibuKey 
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22.23 zenon in Autostartgruppe mit Dongle Lizenzierung 

Wenn zenon aus der Autostartgruppe gestartet wird, kann es vorkommen, dass es vor dem Wibu Key 
bzw. Codemeter Treiber geladen wird. Folglich wird zu diesem Zeitpunkt kein Dongle gefunden und 
zenon startet im Demo-Mode. 

Dieses Verhalten können Sie verändern, indem die Runtime verzögert gestartet wird. Dazu setzen Sie in 
der zenon6.ini folgenden Eintrag: 

[Default] 

STARTDELAY=[Verzögerung des Runtime Starts in ms] 
 

22.24 zenon Web Client: Keine Unterstützung für Google Chrome ab 
Version 42 

Ab Version 42 unterstützt Google Chrome keine NPAPI Plugins mehr. Damit kann Chrome ab Version 42 
nicht mehr als zenon Web Client verwendet werden. Microsoft Edge unterstützt derzeit noch keine 
Erweiterungen. Mozilla Firefox wird den NPAPI-Support Ende 2016 entfernen. Damit funktioniert bei 
diesen Browsern der zenon  Web Client nicht mehr. Es wird nur noch Internet Explorer unterstützt. 

 


